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gar keinen Inhalt zu haben schienen , doch woraus ein paar

Schuhe hervorschauten , welche sich in einem schrägen Winkel

kreuzten . Der Boden war dunkel gefärbt , eine große halb
eingetrocknete Blutlache umgab die Gestalt , die überall mit

geronnenem Blut bedeckt mar . Der Kopf war in eine Ver¬

tiefung zurückgefallen , die weitgeöffneten Augen starrten

gläsern in das Leere , der krampfhaft verzogene Mund war

mit schwarzem Blut überlaufen .
So lag er da , der noch vor wenigen Stunden so

fröhliche , lebenslustige Arnold van Roda , der tapfere und

pflichttreue Offizier , tobt und kalt , beraubt , ermordet , zer¬
treten wie ein Wurm , um über ein Weniges ver¬

scharrt zu werden unter die Erde , die ihm vielleicht

nicht einmal ein ruhiges Grab bieten würde . So lag
er da , dem Loos anheimgefallen , welches nach ihm

Hunderte gefallener Krieger getroffen hat , Hunderte von

Braven , die einsam und vergessen zurückgeblieben sind auf

mehr als dreißig , dem Fanatismus preisgegebenen und ge¬

schändeten Begräbnißstütten . — —

General Köhler wurde mit großem Pomp und Gepränge

begraben . Der schöne Gottesacker von Tanah - abang ver¬

mochte kaum die Tausende zu fassen , die dec Todtenfeicr

beiwohnten , und während einer athemlosen Stille hielt der

Generalgouverneur seine ergreifend schöne Grabrede , die

mit den Abschiedsworten des gefallenen Helden begann :

„ Wir werden unsere Pflicht erfüllen ! "

Regungslos hingen die wohlriechenden Blnthendolden , welche

die Luft mit süßem Duft erfüllten ; kein Lüftchen bewegte die

schweigenden Palmenkronen , kein fallendes Blatt raschelte
hernieder ; nur das wehmüthig klagende Säuseln der auch

bei dem geringsten Lufthauch zitternden Tjimaras war ver¬

nehmbar und gab der Handlung eine feierliche Weihe .

. Als die Schlußworte : „ Und Du Vater da droben , nimm

seine Seele in Gnaden auf ! " verhallt waren , blieb es noch

Aus Kunst und Keben .

h . Frankfurt a . M . , 10 . April . Emil Schneider , der
Senior unseres Schauspiel - Ensembles , ist gestern Abend gestorben .
Der Verlust dieses , am 23 . Oktober 1832 in Schwerin a . d . W . ge¬
borenen unvergleichlichen Künstlers ist für unser Stadttheater von
eminenter Bedeutung . Emil Schneider war durch vier Jahrzehnte
hindurch der unbestrittene Liebling des Publikums ; gleichbleibend

Deutsches Keich .

* Aof - und Personal - Nachrichten . Der „ Badischen Landes¬

zeitung
"

zufolge wird der Kaiser am 16 . d . M ., Mittags , in
Karlsruhe Eintreffen und sich in das Residenzschloß zur Einnahme
eines Imbisses begeben . Am Abend des gleichen Tages wird sich
Se . Majestät in Begleitung des Erbgroßherzogs nach dem Kalten -
brnlin zur Auerhahnjagd begeben . Der Aufenthalt dortselbst währt
bis zum 18 . d . M ., an welchem Tage die Weiterreise nach Coburg
erfolgt . Der Kaiser wird in strengstem Inkognito reisen . — R eich s -

kanzler Fürst Hohenlohe hat , wie die „ Nordd . Allg . Ztg ."

bestätigt , seine Gemahlin nach Paris begleitet und hält sich dort
seit einigen Tage » inkognito aus . Die ganz private Natur des
Aufenthalts des Reichskanzlers in Paris schließt offizielle Besuche
und Empfänge aus . Von Paris begiebt sich der Reichskanzler nach
Wien .

* Berlin , 10 . April . Gegenüber der Meldung eines

Berichterstatters stellt der „ Vorwärts "
fest , daß der Ver¬

handlungstermin gegen die wegen Verstoßes gegen das Vereins¬

gesetz unter Anklage gestellten Mitglieder sozialistischer Ver¬

einigungen noch nicht angesetzt ist . Die Verhandlung findet

vor dem Landgericht statt . — Wie bereits bestimmt init -

gctheilt wird , besteht nach den jetzt vorliegenden Resultaten
der Abstimmung über die sozialistische Maifeier kein

Zweifel , daß die Mehrzahl der Berliner Gewerkschaften voll¬

ständige Arbeitsruhe für den 1 . Mai proklamiren wird .
* Lehrlingorüchterei . In einer Polemik mit dem Organ

des Barbierbundes in Berlin weist die „ Münchener Allgem . Bader -
und Friseurzeitung

" nach , daß der Jnnungsbund üi Norddeutschland

vergegenwärtigen . Die Kammer hatte damals die Kirchen¬

gesetzvorlage im Ganzen angenommen . Der Senat dagegen

verwarf den Artikel 7 über die religiösen Ordensgesellschaften ,

welcher gerade den Radikalen besonders am Herzen lag ,

während die Mehrheit der Senatoren diese Bestimmung als

eine ungerechte und parteiischer Politik entsprungene

betrachte . Die gcsammte radikale Presse verlangte

darauf stürmisch , daß das Gesetz , ungeachtet des

Senatsbeschlusses , in vollem Umfang zur Anwendung

kommen solle . Durch eine Interpellation über die Kirchen -

politik kamen hierauf die republikanischen Gruppen dem

Kabinett de Frcycinet zu Hülfe , deren schließliches Ergebniß
ein mit 324 gegen 125 Stimmen gefaßtes Vertrauens¬

votum zu Gunsten des Kabinetts war , das die Re¬

gierung gleichzeitig ersuchte , die Bestimmungen gegen die

Ordensgesellschaften strikt durchzuführen . Infolge dieses

Votums wurden vom Präsidenten der Republik , Jules Grevy ,

zwei Dekrete bezüglich der Jesuiten und anderer kirchlicher

Kongregationen unterzeichnet , also der vom Senat abgelehnte

Artikel Nr . 7 auf administrativem Wege eingeführt . Das

Ministerium empfängt eben die Direktive für seine

politische Haltung nur durch die Beschlüsse der Kammer

in den Fällen , wo beide Häuser verschiedener Meinung

sind . Diese Anschauung wird nicht nur durch
derartige Präcedenzfälle bestätigt , sondern steht auch

im Einklang mit den Grundsätzen des Staatsrcchts ,
wie sie von der Rechtsfakultät hier gelehrt werden . Der

jetzige Konflikt ist auch keineswegs so akuter Natur , wie

vor 16 Jahren . Es ist daher , namentlich da während der

Osterferien die Gemüthcr Zeit haben , sich zu beruhigen ,

anzunehmen , daß aus dem kreisenden Berge nur eine Maus

geboren werden wird .

einzelner flüchtiger Schimmer , ein blutrothes Auge in der

Finsterniß , noch ein kurz abgebrochener Schall , und Alles

war verschwunden — Nacht und Schweigen hatten die

Herrschaft wieder angetreten .
Und von den beiden , die bei der Erfüllung einer ent¬

setzlich schweren Pflicht das schwerste Opfer gebracht halten ,
das ein Mensch bringen kann , wurde der Eine sortgetragen ,
um mit Pracht und großem Pomp unter dem Geleite von

tausend Verehrern und Leidtragenden beigesetzt zu werden ,
während der Andere , mit verglasten Augen zu den düsteren

Wipfeln emporstarrend , einsam in seinem Blute liegen blieb ,
wo er den Todesstreich empfangen hatte .

Lange Zeit hindurch dauerte jetzt das Schweigen , welches

durch keine Erscheinung , keinen Laut mehr unterbrochen

wurde . Was an niedrigem Gelhier au Baum uud Strauch

und Wurzeln lebte , hielt sich . unter den langen Farren

verborgen oder kroch unhörbar über den Rindenteppich .

Nach einiger Zeit senkte sich ein kühler Odem wie ein Thau

hernieder , von dem Knistern eines fallenden Zweiges oder

dem Rascheln eines Blattes begleitet . — Dann erfüllte ein

sanftes und warmes Dämmerlicht allgemach die Baum -

Arkaden . Dann fingen die Kronen an zu erglühen , tiefer

drangen die goldenen Strahlen — der Morgen erwachte in

seinem jugendlich frischen Farbenglanz .

Ein säuselnder Zephyr begann die Kronen zu wiegen

und durch ihre verschlungenen Zweige drang ein voller

Sonnenstrahl nach unten gerade bis zur Stelle , wo der

Ermordete lag , und beleuchtete mit grausamer Deutlichkeit ,
was die Nacht bisher verborgen hatte .

Da lag etwas , was man für ein achtlos hingeworfenes
Tuch hätte halten können , wenn nicht ein schlaffer Arm mit

einer fruchtlos geballten Faust daraus hcroorgckommen wäre ;
vom Grase halb bedeckt und nur wie zufällig mit dem Tuch

verbunden , zeigten sich auch die Neste eines Beinkleides , die

Mir werden unsere Micht erfüllen .

Von dem indische » Kapitän a . D . W . Jaeger .

Aus dem Holländischen übersetzt von L . van Heemstedr .

Das Geräusch verstummte und die Fackeln sammelten sich

um einen Punkt , um irgendwo zu leuchten . Ein verworrenes

Gemurmel , das allmählich in Aeußerungen des Schreckens
- und Entsetzens überging , ließ sich jetzt hören .

„ Rittmeister ! " rief eine Stimme , „ bitte , kommen Sie

einmal her — ein Todter — einer der Unseren , glaube ich ,

gräßlich verstümmelt ; sie haben die Bahre mit dem General

gerade darauf gestellt .
"

Der röthliche Flammeuschcin wurde jetzt verdunkelt durch

einen Kreis schwarzer Gestalten .

„ Hm ! ganz geplündert » nd zerschunden ! " ließ sich jetzt
die Stimme des Rittmeisters vernehmen , „ es wird doch nicht
die Leiche des vermißten Stabsoffiziers sein ? Kennt einer

B von Euch jenen Offizier ? "

Keine Antwort ! — „ Wachtmeister ! laßt einmal „ sammeln
"

blasen ; die Patrouille , die ausgeschickt wurde , um den Ver¬

mißten zu suchen , kann noch nicht weit entfernt sein ! "

Die schmetternden Töne des Kavalleriestgnals klangen

durch den Wald , tausendfach vom Echo wiederholt . Alle

lauschten gespannt den verschwimmcuden Tönen — aber das
L Signal blieb unbeantwortet .

„ Auffitzen ! " kommandirte der Rittmeister . „ Wachtmeister ,
die Leute mögen sich die Stelle gut merken , um sie morgen

wiederzufinden , wenn es möglich ist . Vorwärts Marsch ! "

£ Das Krachen der Sättel und ein kurzes Waffengeklirre
deutete an , daß die Reiter aufsaßen ; wieder ließ sich der

knarrende Ton der fortgetragenen Last vernehmen , wieder

tanzten die Fackeln hin und her , immer matter wurden die

Strahlen , immer schwächer das Säbelgeklirre — noch ein
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Der Sturm im Theetopf .

Unser Pariser w - Korresponbent schreibt uns unterm

8 . April :
Der Konflikt zwischen der Regierung und dem Senat

besteht fort , und erst am 21 . April wird cs sich zeigen ,

ob das Oberhaus bei seinem Widerstande beharren oder

nachgeben wird ; nach den früheren Vorgängen zu urtheilen ,

dürfte wohl das Letztere eintreten . Die gemäßigten

Blätter führen zwar eine sehr wenig gemäßigte Sprache

und bestreben sich , aus der gegenwärtigen Verwickelung den

baldigen Sturz der Republik zu prophezeien , wenn nicht das

Ministerium zurücktcüte , und suchen sogar die vereinzelten
Kundgebungen , wie z . B . die kindische Demonstration einiger

Sportsmen beim Sonntagsrcnnen in Auteuil , welche bei der

Ankunft des Präsidenten der Republik : „ Es lebe der

Senat ! " und „ Nieder mit Bourgeois ! " riefen , zu diesem

Zweck ausznbeuten und sie als einen Ausdruck der Volks¬

meinung hinzustellen . Die radikalen Blätter messen dagegen

der ganzen Angelegenheit nur eine untergeordnete Bedeutung

bei , glauben auch nicht , wie sich der Senat auch verhalten

möge , daß sie irgendwelche ernsten Folgen haben werde .

Die politische Lage ist indessen jedenfalls eine

unklare . HenriMaret , der bekannte Redakteur des „ Radical "
,

hat wohl den Nagel auf den Kopf getroffen , wenn er be¬

hauptet , es würden keine vernünftigen Zustände eintreten

können , da die Abgeordneten und Senatoren alle „ Ministrables
"

wären , d . h . , wie der hiesige technische Ausdruck lautet ,
Leute , die stets einen Platz im Kabinett erstreben . Es

sollte daher verboten werden , daß Mitglieder der beiden

Häuser zu Ministern ernannt würden . Ilm aktuell

zu sein , legte er diese Worte dem Erzengel Gabriel in

den Mund , den er deshalb konsultirt hätte . Auf diesen

konzentrirt sich augenblicklich das öffentliche Interesse viel

mehr als auf die innere und äußere Politik . Dieser Bote

des Himmels hat in der Eue du Paradis zur Zeit

seine » Aufenthalt aufgeschlagen , wo er durch den Mund

einer hellsehcnden jungen Dame hohe Weisheitslehren ver¬

kündet . Jedermann will die gebotene Gelegenheit be¬

nutzen , sich bei ihm über „ Zukünftiges "
zu informiren .

Unter diesen steht natürlich Emil Zola , der stets

darauf bedacht ist , von sich reden zu machen , oben an

und verbürgt sich für den guten Glauben der neuesten

Prophetin . Henri Maret hat aber ganz recht , die Situation

entgegen den „ Gemäßigten
" in scherzhafter Weise zu be¬

sprechen , denn sie ist keineswegs besorgnißerregend . Der

„ Temps
"

räth dem Ministerium , dem Senate in versöhnlicher

Weise entgcgenzukommen , und der „ Solei ! " ist der Ansicht ,
man werde schon irgend eine Kombination herausfinden ,
welche gestatte , daß der Senat und das Ministerium so

lange in einem bewaffneten Frieden miteinander zu lebeu

im Stande seien , bis allmählich die Dinge von selbst wieder

ins richtige Geleise gekommen wären . Um sich ein Bild

zu machen , wie der Konflikt schließlich zum Austrag
kommen mag , braucht man sich nur die ganz ähnlichen Vor¬

gänge unter dem Ministerium de Freycinet im März 1880 zu
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- u viel Lehrlinge heranbildet . Die meckleiiburgifchcn , posenfchen ,
brombergischen und schlesischen Bezirksverbände , deren Innungen fast
alle die Rechte des § lOOe ( LehrlingSprivilegium ) besäßen , be¬

schäftigten im Verhältuiß zu den Meistern 116,8 pCt . Lehrlinge . Die

Junnngen in Süddeutschland , die das Privilegium des erwähnten

Paragraphen nicht besitzen , haben 43,6 pCt . Lehrlinge . In Bayern ,
wo die Bader mehr in Vereinen als in Innungen organisirt find ,
beträgt nach der „ Münchener Post

" die Procentziffer 34,3 . Innung
und Privilegium erweise » sich also da geradezu als handwerkSschädllch ,
und das Privilegium steigert noch den Grad der Gemeingefährlichkeit .
Es wäre interessant , auch über die Wirkungen des Privilegiums in
anderen Handwerksarten zu erfahren .

* Anndschan im Reiche . Die grobherzogliche Regierung in
Karlsruhe hat , wie die „ Badische Landeszeitung

" meldet , in
den letzte » Tagen die Gründung eines Reform - Gymnasiums
in Karlsruhe , entsprechend den Bestrebungen des Allgemeine »

Deutsche » Schulreform -Vereins , genehmigt und wird der neuen
Schule auf allen Stufen genau dieselbe » Berechtigungen verleihen ,
wie solche die schon besteheude » höhere » Schulen besitzen . — Etwa
550 Frauen und Mädchen , Kaffeeverleserinnen bei der Firma
Stucke » und Andreffen in Altona , legte » die Arbeit nieder .
Gestern Morgen fanden vor ben Geschäftsräumen der genannten
Firma tumultnarische Scene » statt , weil die Streikenden die Ar¬
beiterinnen von der Arbeit abznhalten versuchten . Zwei Streikende
wurden verhaftet . Die Polizei stellte die Ordnung wieder Her .

Z-

« 1 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzelt be¬

gonnen werden .

Ausland .
* Grstrrrrich - Nngarn . Nach einem Telegramm des „ Piccolo

"

fand in Novaglia auf der Insel Pago eine blutige
Schlägerei zwischen Italiener » » » b Kroate » statt .
Die italie » ische » Fischer wurden zuriickgeschlagen und verwundet .
Die herbeigeholte Gendarmerie war zu schwach , » m die Ruhe wieder

herzustelleu . Ein Regierungs - Kommissar wurde » ach Novaglia ent¬

sendet . — Für Samstag , den 18 . d . M ., wurde die Bürger¬
meisterwahl zu Wien anberaiimt .

* Frankreich . Das „ Journal " versichert , daß die Eng¬
länder auf dcr Insel Malta mit größter Beschleunigung
Kasernen bauen lassen , in welchen 30,000 Mann uuiergebracht
werden können .

* Afrika . Wie der „ Daily Telegraph
" aus Pretoria

unterm gestrige » Tage erfährt , hat die Negierung der Südafrikanischen
Republik vom Staatssekretär Chamberlaiu die Mittheilung erhalten ,
es sei nicht beabsichtigt , noch mehr Truppen nach
Südafrika zu entsenden . — Einer „ TimcS " - Meldnng aus
Pretoria zufolge wurde in der Sitzung des Landdrofteigerichts
beschlossen , alle Mitglieder des Johannesburger Reform -
comitös unter der Anklage des Hochverraths vor Gericht
zu stellen . Die Verhandlung wird bei der nächste » Tagung
des höchste » Gerichtshofes erfolgen . Die Entscheidung über
die Frage der Bürgschaft behielt sich der Landdroft vor . —

Ras Alula und Ras Mangascha haben mit 6000 Mann Adigrat
belagert . — Aus Kairo wird gemeldet , man befürchte , dem

Dongolaznge werde bald ein Unglück zuftoßen . Nach Nach¬
richten von Kaufleuten , welche mit dem Sudan Handel treiben ,
sind 50,000 Derwische bereit , der anglo - egyptischeu Armee eine

Schlacht zu liefern , wenn der Plan , über Akasche vorzustoßen , bei -

behalten wird . — Die Nachrichten über das Gefecht bei Jutruf
lassen dasselbe als für die Italiener sehr unglücklich erscheinen . Die
Derwische griffen zu der alten List , Flucht zu singiren , um die
Italiener zur Verfolgung zu verleiten . Oberst Stefani hatte in der
Hitze des Gefechts den Befehl des Generals Baldifsera , unter keiner

Bedingung anzugreifen , nicht befolgt , was verhängnißvoll wurde .
Ueber 300 Tobte und Verwundete blieben auf dem Felde .

s

»
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waren seine Erfolge in den verschiedenarttgsten Aufgaben . Vom
Naturburschen zum jugendlichen Liebhaber , von diesem zum
Heldenspieler , zum Bonvivant , zum unvergleichlichen Interpreten
humoristischer Väter und Hcldenväter , wie in den ernstesten
Charakterrolle » , Emil Schneider bot stets Eigenartiges , von
warmer Herzensgluth durchtränkte Mustcrleistuugen . So hat
der Künstler es geschaffen , wenige Monate vor dem er unter
Ovationen aus allen Kreisen sein vierzigjähriges Jubiläum
an unserer Bühne feierte , noch den „ Lear "

zu studireu und
ihn in mustergültiger Weise darzustellen . Damit allein ist schon
gesagt , wie die schier unermüdliche Jugendkraft bis ganz zuletzt dem
Künstler eigen blieb . Noch vor wenigen Wochen hat Schneider
gespielt ; aber eine rasch um sich greifende Wirkung der Zucker¬
krankheit zerstörte in kaum 14 Tagen alle Hoffnungen , die an den
Namen Emil Schneider sich knüpfen . In tiefer Trauer stehen
Alle , welche auch nur einige Berührung mit dem hiesigen Theater
haben , denn Emil Schneider und das Frankfurter Schauspiel , sic
schienen ein untrennbares Ganzes . Da er uns nun doch genommen :
sein Andenken wird in Frankfurt für alle Zeiten bcsteben . — Wie
man vernimmt , wird der Verstorbene in Heidelberg durch Feuer
bestattet .

* Urne Flugblätter . Zwei Dinge , die eigentlich immer zu¬
sammen gehören sollten , das Echt - Volksthümliche und das Echt -
Künstlerische , vereinigen sich in den von uns früher schon mit großer
Anerkennung erwähnten

'
Flugblättern der angesehenen Verlags¬

buchhandlung von Breitkopf und Härtel in Leipzig , die zu billigem
Preise ( 10 Pf . für das Blatt ) allbekannte Lieder mit kräftiger ,
zeichnerischer Umrahmung bieten . Eine neue Folge , Nr . 8 bis 14 ,
liegt uns vor . Sie enthält zwei kraftvolle , hübsch komponirte Zeich¬
nungen von A . Frenz zu Heines Loreleh und Dippels „ Es liegt
eine Krone im grünen Rhein .

"
Boehlcs Illustration zu dem

Kirchenlied : „ O Haupt voll Blut und Wunden " entbehrt nicht des
Ernstes , wohl aber in seiner archaistischen und realistischen Auf¬
fassung der Hoheit ; auch das Erhebende und zugleich Erschütternde
mangelt der Darstellung . Markig in der Zeichnung und sehr
wirksam im Effekt ist Sattlers Bismarckkopf zu WarnckcS Vismarck -
lied . Theodor Rocholl hat eine stimmungsvolle Illustration zu
Eichendorffs Lied : „ In einem kühlen Grunde "

geschaffen und
HanS v . Volkmann eine nicht minder schön und gut empfundene
zu des gleichen Dichters Lied : „ Jägers Abschied "

. Sehr
ansprechend ist auch die Zeichnung von Kunz Meyer
zu dem bekannten Tannenbanntlied von Ernst Anschütz .
Besonders erfreulich scheint es uns , daß die Künstler es durchweg
verstanden , sich in anschaulicher , verständlicher Weise in ihren
Zeichnungen dem Inhalt der betreffenden Lieder , wie dem Ber -
ständniß des Volkes anzupasscn , und dabei überall aus einen krästigen
Strich , der dem Wesen des Ganzen entspricht , bedacht waren . Sie
haben eben die Bedeutung ihrer Aufgabe vollkommen erfaßt .
Erfreulich ist es , daß die Verlagshandlnng unserer Anregung Folge
gab , die Namen der Dichter zu veröffentlichen , doch kann dies unseres
Erachtens statt unter der Zeichnung besser unter dem betreffenden Gedicht
geschehen . Pflegen doch auch die Künstler ihren Namen oder ihre
Chiffre auf ihrer Zeichnung anznbringen . Alles in Allem , wir
freuen uns herzlich an dem neuen , schönen Unternehmen und hallen
es für gut und ersprießlich , wenn man sich in breiteren Kreisen mit
der Sammlung dieser ebenso schönen , als billigen Blätter befaßte .
Das hat künstlerischen und ethischen Werth , was man dem Sammeln
von den zum Theil ganz hübschen Liebigbildern beispielsweise nicht
nachrühmen kann . Hier aber Haden wir , was wir brauchen , eine
preiswerthe und volksthümliche Kunst , die selbst dem weniger Ge¬
bildeten zu Herzen spricht , aber auch dem Kunstverständigen hohen
Genuß bereiten muß . Sch . v . B .

* Schubert - Ausstellung . Am 31 . Januar 1897 werden es
100 Jahre fein , daß Franz Schubert geboren wurde . Seine Vater¬
stadt Wien beabstchtigt , diesen Gedenktag durch eine Feier zu
begehen , die in der Aufführung von Schuberts Meisterwerken durch
»ie hervorragenden musikalischen Korporationen Wiens und in
einer Ausstellung bestehen soll , in der Alles zu vereinigen wäre ,
was das Leben und Wirken des großen Tonsetzers zu ver -
rnschaulichen im Stande ist . Dank dem freundlichen An¬
erbieten der Wiener Künstlergenossenschaft und mit Unter¬
stützung derselben wird die Schubert - Ausstellung in den
Räumen des Künstlerhauses in der Zeit vom 15 . Januar bis
28 . Februar 1897 stattfinden . An alle Verehrer des Tondichters
ergeht die Bitte , das Unternehmen bestens zu fördern . Anmeldungen
werden bis längstens 1 . Juni 1896 erbeten an die Direktion der
Bibliothek und des Historischen Mnsenms der Stadt Wien ( I . Nath -
haus ) , wohin auch alle sonstigen Zuschriften zu richten sind . Die
Einsendung der zur Ausstellung geeigneten Gegenstände wird seiner
Zeit durch besondere Zuschrift erbeten werden .

Aus Stadt und Land .

W i e s b a d e n , 10 . April .
— Hofnachricht . „ Se . K . H . Prinz Albrecht hat Höchst -

seinc Theilnahme an der Mittagstafel J . K . H . der Frau Prinzessin
Luise am 13 . d . M „ au welchem I . M . die Kaiserin Friedrich er¬
wartet wird , zngesagt .

"

Versonal - Uachrichten . Der Landmesser Emanuel
Klamka aus Ratibor ist zum Katasterlaudmcsser bei der hiesigen
Königlichen Regierung berufen worden . — Dem Haupt - Steueramts -
Kontrolleur a . D . Schaefer zu Biebrich , zur Zeit in Oranien¬
burg bei Berlin , wurde der Rothe Adler - Orden vierter Klasse verliehen .

— XIV . Kongreß fiit innere Medizin . Leider ist cs
uns nicht möglich , über den Fortgang des Kongresses zu berichten ,
da unserem Referenten heute Vormittag im Auftrage des Herrn
Sanitätsraths vr . Emil Pfeiffer von hier der Eintritt zu den
Verhandlungen durch den Thürstcher verweigert wurde . Herr
SanitätSrath Dr . Pfeiffer , über diese unerklärliche Behandlung
der Presse befragt , begründet die Ausweisung mit der Bemerkung ,
daß die Press - überhaupt nicht zugelaffen würde . Darauf auf¬
merksam gemacht , daß doch noch andere Journalisten im Sitzungs¬
saale sich befänden , erwiderte Herr Dr . Pfeiffer , daß diese ebenfalls
den Saal verlassen müßten . Ob dies thatsächlich geschehen ist ,
wissen wir nicht . Bei dem letzten in Wiesbaden abgehaltenen Kongresse
war der Tagespresse dahier von der Leitung des Kongresses ein kurzer
Bericht in Aussicht gestellt worden , und auch wir gaben uns mit
diesem Angebot gern zufrieden . Zwischen letzterem und der Aus¬
führung aber ergaben sich Umstände , welche es uns wünscheus -
werth erscheinen ließen , diesmal einen eigenen Stenographen zum
Kongreß für innere Medizin zu entsenden , ungeachtet der dadurch
erwachsenden Mühen und Kosten . Wir glaubten dadurch nicht
nur unseren Lesern , sondern immerhin auch den Kongreß -
theiluehmern einen Dienst zu erweisen . In dieser An¬
schauung tonnten wir uns bestärkt fühlen durch das liebens¬
würdige Entgegenkommen des Herrn Kongreß - Vorsitzenden
unserem Referenten gegenüber , welcher sich dem genannten Herrn
vorstellte , aber nicht etwa eine Abweisung erfuhr , wie man nach der
jetzt bekannt werdenden Parole hätte annehmeii sollen , sondern
im Gegentheil mit allen gewünschten Informationen versehen
wurde . Um so eigenthllmlicher ist das durch Herrn Sanitätsrath
Dr . Pfeiffer geübte Verfahren , das obendrein auch schwer zu ver¬
einbaren ist mit den Anforderungen des Comites an die Presse
vor dem Stattfinden des Kongresses , als da gewesen sind die
kostenfreie Verbreitnng der Notizen über die Abhaltung des Kon¬
gresses , des Festeffens re . D a z u war die Tagespresse offenbar gut
genug ; als Gegenleistung sperrt man ihr nun die Thür . Doch nein ,
nicht der Presse überhaupt , denn sonst könnte die „ Frankfurter
Zeitung

"
, die doch wohl auch zur Tagespreffe gehört , nicht spalteu -

lauge Berichte bringen . Also die auswärtigen Blätter läßt
man zu , die einheimischen unterdrückt mau . Das verstehe , wer kann .
Mau wird vielleicht einwenden , daß die auswärtige Presse von
Aerzteu , also Kongreßtheilnehmern , bedient würde . Das mag fein .
Dann hätte aber billiger Weise verlangt werden können , daß der
Ausschluß der Tagespresse der letzteren unter Angabe der Gründe
zeitig genug mitgetheilt worden wäre , damit sie sich , wenn sie
es dennoch im Juteresse ihrer Leser für nöthig hielt , dein Kongreß
ihre Aufmerksamkeit zu schenken , ebenfalls eines ärztlichen
Berichterstatters versichern konnte . Dazu hätten sicherlich auch
hiesige Zeitungen ausreichende Gelegenheit gefunden .

— Städtisches ® 1cktri ? itätower h . Die Vorarbeiten zu
dem städtischen Elektrizitätswerk sind nun so weit gediehen , daß
der Magistrat beschlossen hat , eine engere Submission zu veranstalten
und eine Anzahl als leistnngsfähig bekannter Firmen zur Betheiligung
an derselben aufzufordern .

— Die elektrische Kahn Kahnhöfe - Walkmiihle wird ,
wie wir von unterrichteter Seite erfahren , voraussichtlich gegen
Mitte Mai eröffnet werden .

— Zchulhatto Ueubc . u . Für die Ziegeleindeckung in
Ziegeln ans der Fabrik von Ludowici in Ludwigshafen des Schul -
Halls - Nenbaus am Blücherplatz fordern : Bastian n . Vonhauscn
hier 10,024 Mk . 3 Pf ., W . Rcitz hier 10,426 Mk . 40 Pf ., Karl
Ullius hier 10,966 Mk . 65Pf ., H . Birnbaum hier 11,113 Mk .
83 Pf ., Karl Lotz hier 12,595 Mk . 35 Pf ., Gebr . Deckel hier
12,862 Mk . 40 Pf . und dieselben für Casseler Ziegeln 12,362 Mk .
40 Pf . — Für die Herstellung des HolzeemeutdachS fordern :
Bastian u . Vouhausen 928 Mk ., Karl Lotz 997 Mk . 60 Pf .,
Karl llllius 1020 Mk . 80 Pf . und Gebr . Beckel 1020 Mk .
80 Pf . — Die Klempnerarbeiten wollen übernehmen :
Riiwedcl u . Hartmann hier 3318 Mk ., G . Ritzel hier
3781 Mk . 60 Pf ., C . Diehl hier 4126 Mk . 60 Pf . und Gebr .
Beckel hier ( nur die Schneefänge ) für 400 Mk . 20 Pf .

— Da » Scfahretr des Michrlvdergs mit Fuhrwerken
aller Art ist laut Polizei -Verordnung vom 2 . März l . Js . nur noch
in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbachetstraße

zu gestattet . Das Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für
den Michelsberg untersagt .

— LehrerKrllen . Die Lehrerstelle zu M ornshausena . d . D .
im Kreise Biedenkopf mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
festzusetzenden Gehalt soll demnächst anderweitig besetzt werden .
AnnieldnngSfrist bis zum 1 . Mai 1896 .

— Arbeiter - Jubiläum . Am 13 . April begeht der Zimmer¬
geselle Philipp Ho » sack von Dotzheim das Jubiläum feiner
40 - jährigen Thätigkeit bei der Firma Wilhelm Gail Wittwc in
Wiesbaden und Biebrich .

— KontroU - Nrrsautmlungen . Zn denselben haben zu er¬
scheinen : Am Samstag , den 11 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr , die
Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1889 ; Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1890 .

— Kochet mit Gas ! Wie sehr dieses von der Direktion
unseres Gaswerks aufgenommene und so energisch vertretene Wort
seit der im October vorigen Jahres cingefllhrten Preisermäßigung
des Gases zum Kochen und Heizen auf fruchtbaren Boden gefallen
ist , geht wohl am besten daraus hervor , daß nach uns gewordener

Mittheilung der Verbrauch für die genannten Zweck« in dem vir »
floffenen Halbjahre gegenüber dem m dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres stattgchabten um mehr als das Doppelte
gestiegen ist , und es unterliegt keinem Zweifel , daß dieses
Äerhciltniß in den bevorstehenden Sommermonaten sich
noch wesentlich günstiger gestalten wird . Gerade in der heißen
Jahreszeit gicbt cs nichts Angenehmeres und Bequemeres , als auf
Gas zu kochen . Wohl Niemand , der einmal den Versuch gemacht
und die große Wohlihat des Wegfalls jeder überflüssigen strahlenden
Hitze , sowie die so überaus einfache , bequeme und reinliche Be¬
dienung der Apparate , welche Zeit und Erholung für andere
Arbeiten läßt , kennen gelernt hat , möchte diese Wohlihalen
wieder missen wollen . Um denjenigen Interessenten , welche
gegenwärtig noch keine Einrichtung zum Kochen haben , diese hervor¬
ragenden Eigenschaften des Gases , sowie die so außerordentlich
einfache Handhabung der Apparate zu zeigen , hat die Direktion von
den letzteren in dem Verwaltungsgebäude ( Marktstraße 16 ) einige
Typen zur Aufstellung gebracht , die auf Wunsch jeder Zeit in Betrieb
gesetzt werden ; dabei ist gleichzeitig auf Grund eigener Versuche bei
jedem Apparat angegeben , mit wie wenig Gas resp . Kosten ein
Braten , eine Gans : c. sich auf das Schmackhafteste Herrichten
läßt . Auf diese interessanten Angaben der Direktion möge hier
noch besonders hingewiesen fein .

— Die Jagd nach dem „ Glnjährigen " . Uebcr die Jagd
nach dem Berechligungsschein zum Einjährig -Freiwilligen Militär¬
dienst hat kürzlich in der bayrischen Kammer Herr Reichsrath
v . Auer bei Gelegenheit der Besprechung des Kultus - Etat folgende
denkwürdige Worte gesprochen . Herr v . Aner geht von den
Bildungs - Anstalten aus , deren Ueberfüllung und Elend ja in
innigster Verbindung steht mit der Jagd nach dem „ Berechtigungs¬
schein "

; er sagt : „ Seitdem die Dienstzeit in der Armee auf 2 Jahre
herabgesetzt ist , hat die Berechtigung zum Einjährig -Freiwilligendienst
an ihren Vortheilen verloren . Letztere gab dem Berechtigten , so
lange die Dienstzeit 3 Jahre dauerte , einen erheblichen Vorzug .
Die bloß zweijährige Dienstzeit ist aber keine solche Last , daß sie die
Opfer aufwäge , welche die Vorbereitung znm Eiujährig - Freiwilligcu -
dienst Denjenigen auflegt , welche lediglich zu diesem Zweck sich dem
Studium widmen . Eltern namentlich , welche ihre Söhne dem land -
wirthschaftlichen ober gewerblichen Beruf bestimmen , sollten be¬
denken , daß der lange Aufenthalt derselben in den Schulen nicht ge¬
eignet ist , ihnen die Lust zu anderer rein mechanischer Thätigkeit ,
die sie in ihrem künftigen Berus nicht entbehren können , zu
steigern . Erreicht aber ein solcher Junge das Ziel seines Strebens ,
wird er Einjähriger oder avancirt er später gar zuin Reserveoffizier ,
bann wird er gewöhnt an einen Gesellschaftskreis , „ der feiner bürger¬
lichen Stcllnug nicht entspricht "

, seinen Berufsarbeiten wird er sich
mit einer gewissen Reserve widmen und in nicht seltenen Fällen
wird sich seiner ein gewisser „ Kastengeist

"
bemächtigen , der

mehr oder nrinder offenkundig hervortritt , niemals aber seine bürger¬
liche Lebensstellung zu fördern geeignet ist . Ich hege die Hoffnung ,
daß die Eltern mit der Zeit diesen Erwägungen sich nicht ver¬
schließenwerden wodurch allein sich die Möglichkeit ergeben könnte , nicht
nur , daß die Ausgaben für die Höheren Bildungsanstalten nicht in
dem bisherigen Maße wachsen , sondern auch ein wirklich bestehender
Mißstand , den der Militarismus für unsere wirthschaitlichen und
sozialen Verhältnisse mit sich bringt , einigermaßen behoben wird .

"

— Bewegungsstörungen beim Schreiben , Mnstriren etc .
Eines der lästigsten und hartnäckigsten Uebel ist der sog . „ Schr cib -
krampf "

. Diesem sind alle Diejenigeit ausgesetzt , die ihre Hand
zuni Schreiben , Nähen , Musiziren , Telegraphiren , Stricken , Malen
und sonstigen Hantirungen gebrauchen . Anfangs tritt dieses Leiden
fast unmerklich auf , bald aber macht sich ein leichtes Stechen , Zucken ,
Zittern ( besonders in Gegenwart Anderer ) bemerkbar ; es tritt
leicht Ermüdung und Schwerfälligkeit der Bewegnngen ein .
Nicht lange dauert es und ein Lahmheitsgesuhl in der
Hand und dem Arme bis zur Schnltergegend befällt den
Patienten in deprimirendstcr Weise , und zuletzt versagen die
Finger und die Hand den Dienst ganz , auch bei anderen leichten
Verrichtungen , wie Uhraufziehen , Glas znm Munde führen und
dergleichen mehr . In diesem Zustande beharren Viele , ohne auf
Abhülfe bedacht zu sein , nicht .ahnend , daß sich hieraus allmählich
jenes Leiden entwickelt , auch wohl deshalb , weil sie sich ihren Nebeu -
menschen gegenüber geniren , an einem Uebel zu leiden , welche « an¬
scheinend nicht den Anspruch hat , an das Mitgefühl derselben zu
appelliren , da ihm von Unkundigen andere Ursachen der Entstehung
zu Grunde gelegt werden . Bis vor noch nicht langer Zeit galt
dieses Leiden allgemein als unheilbar . Alle dagegen angewandten
Mittel , als Elektrizität , kalte und warme Bäder , Arsenen , hohe Bcrg -
Inft , Sehnenschnitt und dergleichen , erwiesen sich als unzulänglich .
Die damit Behafteten mußten sich ihrem Schicksal ergeben . Doch
seit mehr als einem Jahrzehnt ist es anders geworden .

'
Wie es dem

Bauern Priesnitz gelungen ist , die heil - und fegenbringenbe Kalt¬
wasserkur zu erfinden , fo hat ein früherer Schreiblehrer , Julius
Wolff aus Frankfurt a . M ., eine Methode erfunden , dieses
Leiden , das man der Kürze halber mit dem nicht ganz geeigneten Rauten
Schreibkrampf bezeichnet , in kurzer Zeit vollständig und andauernd zu
heilen . Die Herren Aerzte , die sonst nicht sehr geneigt sind , auf ihrem
Gebiete Laieuardeit anzuerkennen , haben bei Wolff eine Ausnahme
gemacht . Die ersten Größen der medizinischen Wissenschaft , wie
Billroth , v . Nußbaum , Wagner , Esmarch , Charcot , Benedikt ,
Bamberger , Bardeleben , Weichselbaum , Stellway re . , erkennen fein
Heilverfahren als die einzige Lösung der schwierigen Ausgabe an , den
sog . Schreibkrampf vollkommen und andauernd zu heilen , und rühinen
seine Methode in den bedeutendsten medizinischen Fachblättern des

eine Zeit lang so still , als wenn Keiner in der großen
Menge sich zu regen gewagt hätte . Die Salven krachten
und langsam wie wallender Weihrauch kräuselten sich die
blauen Spirallinien des Pulverdampfes zwischen den Wipfeln
der Bäume , höher und höher emporsteigend , als wenn sie
dem himmlischen Vater die Bitte entgegentragen wollten . —

Das Dröhnen der Kanonenschüsse , die weit und breit
die Feierlichkeit kundgaben , drang auch bis zu der Wohnung
des reichen Herrn Goldberg und fand einen traurigen
Wiederhall im Herzen der schönen Dora , die mit einer

bangen Ahnung sich selbst befrng , was dies wohl bedeuten

möge . Ihr Vater hatte den traurigen Ausgang der Expedition
und Alles , was damit zusammenhing , sorgfältig vor ihr
verborgen ; noch viel weniger hatte er den Muth gefunden ,
sie das traurige Loos ahnen zu lassen , welches ihren Ver¬
lobten getroffen hatte .

Es war für den armen Mann eine schwere Aufgabe ,
ihrer festen Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen mit
einem entsprechend heiteren Vertrauen zu begegnen . Indem
er sein geliebtes Kind langsam vorzubereiten suchte , ver¬
wirrte er sich in allerlei Orakclsprüche und nichts war dem
Ausdruck der unbegreiflichen Vorsicht und Schlauheit ver¬

gleichbar , der in seinen Augen lag , als er eines Tages in

ihr Zimmer trat und folgende Weisheit verkündete :

„ Siehst Du , Dorchen,
"

sagte er , „ man hat einfache
Berechnungen und man hat verwickelte Berechnungen , um
Gottes Nathschlüsse verstehen zu lernen , es giebt Lebens¬

posten , die einen prächtigen Abschluß finden und solche , die

offen bleiben -- halte Dich tapfer , mein Kind , und ver¬

traue auf eine gute Bilanz ! " .

Dieser delphische Spruch , die Frucht eines sorgfältigen
Studiums und sichtlich mit Mühe dem Gedächtniß eingeprägt ,
schien Herrn Goldberg so gut zu gefallen , daß er ihn mit

wohlgefälligem Kopfnicken unwillkürlich wiederholte . Aber

wenn er seiner Tochter dann in die ihn verwundert an -

starrcnden klaren Augen schaute , wenn er sah , wie groß ihr
gläubiges Vertrauen blieb , dann drängte sich ihm unwider¬

stehlich die Uebcrzeugung auf , daß sie eine Enttäuschung
nicht überleben würde , ein Gedanke , welchen er trotz aller

Anspannung seiner Willenskraft nicht abznwehren vermochte .
Und dann begann er seine jetzige Handlungsweise für ver¬

kehrt und unstatthaft zu halten .
Als das Geheimniß ihm endlich unerträglich wurde , und

er glaubte , seine Tochter genugsam vorbereitet zu haben —

da ließ er es sich eines Tages in ebenso ungeschickter Weise
entfallen , wie er es bisher zu verheimlichen gesucht hatte .

Die Wirkung war furchtbar .
Dora weinte nicht , keine Klage kam über ihre Lippen .

Die starren , dunklen Augen blieben trocken und gleichsam
ohne Theilnahme ; sie blickten den sich in allerlei Trostgründen
erschöpfenden Mann wie zerstreut an , bis er ganz verwirrt
und außer sich so schnell sich entfernte , als seine Korpulenz
es ihm gestattete , um durch das Haus hin und her zu
rennen , Wein zu bestellen , den er nicht trank , Cigarren an¬

zuzünden , die er nicht rauchte , an die Dienerschaft tausend
Fragen zu stellen , ohne ihre Antworten zu erwarten , kurz ,
sich so zu haben , wie dies bei ihm in kritischen Augenblicken
die Regel war .

Die geknickte Blume welkte schnell dahin . Eine ver¬

zehrende Gluth ließ ihre schlanke Gestalt in kurzer Zeit
mehr und mehr abnehmen , während völlige Apathie und

Empfindungslosigkeit ihren Geist umlagert hatten . Ihr zartes ,
weibliches Gemüth widersetzte sich den unnatürlichen An¬

forderungen eines Ehr - und Pflichtgefühls , das gleich dem
Moloch nur mit Menschenblut zu befriedigen war ; Bitterkeit
und Groll schienen die Lieblichkeit ihres sanften Charakters
erstickt zu haben ; still und in sich gekehrt wies sie alle

Theilnahme , jeden Zuspruch , jeden Trost ab .

Aber endlich siegte in ihrer reinen Seele die Kraft des
erhabenen Glaubens , dessen Symbol das Leiden ist ; der
Sturm , welcher sie so heftig erschüttert halte , legte sich , und
entlud sich in einem wohlthätigen Thränenregen .

Als sie sieh ausgeweint hatte , saß sie still und in Ge¬
danken versunken da ; ein ftohes , beseligendes Vertrauen
strahlte aus ihren Augen , aber mit einem Glanz , der nicht
mehr von dieser Welt war .

Im Wesen des Herrn Goldberg bereitete sich hierauf
eine beunruhigende Veränderung vor . Zu erzählen , welche
Beweglichkeit und welchen Eifer er entfaltete in seiner
Ueberzeugung , daß Zerstreuung und Vergnügen hier die
einzigen Heilmittel sein würden , wäre unmöglich .

Er wurde über die Maßen fröhlich , erlaubte sich mit
gänzlicher Hintansetzung seiner Würde allerlei Scherze mit
dem Dienstpersonal und erzählte der wehmüthig lächelnden
Kranken verschiedene humoristische Geschichten , worin er selber
die komische Rolle spielte , doch deren Pointe er regelmäßig
vergaß . Auch brachte er junge Leute mit ins Haus , in der

sanguinischen Hoffnung , daß er diese zum Ergötzen seiner
Tochter wie eine Spieluhr würde aufziehen können , und er
selbst gab sich die größte Mühe , immer heiter zu erscheinen .

Wenn er aber allein war , wurde er still und mürrisch
oder erging sich in heftigen Monologen , wobei die Worte

„ Pflicht erfüllen
" und „ zum Teufel fahren

" ihm einige
Erleichterung zu verschaffen schienen . ---

€3 Und dann kam unangemeldet ein Tag heran , so klar ,
so geheimnißvoll und mild , so träumerisch schön , so erfüllt
und durchdrungen vom Walten unsichtbarer Schwingen , so
überreich an Beweisen eines glücklichen Wedersehens und

ftoher Auferstehung , daß man sie auf ihre Bitte hinaustrug
in den herrlichen Sonnenschein .

Und still ging der Tag dahin . Sie lag noch in der

nämlichen Stellung da , als die Sonne sich zum Untergang
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qn5 und Auslandes . Herr Wolff we,lt augenblicklich in Ausübung
2 '

, Praxis für kurze Zeit in Wiesbaden . Wir hoffen und

mLnicken , daß die vielen Erfolge , welche Herr Wolff mit feinem
Heilverfahren anderweitig zu verzeichne » hat , sich auch in unserer

Ktadt forlsetzen werden , im Jntcreffe nicht nur des Herrn Wolff ,
Enberii vor Allem zum Vorthcile und zum Wohle der vielen , an

dem sog . Schreibkrampf leidendeil Patienten .

- Fußball . Es ist eine alte Klage , daß alljährlich im Früh¬

jahr eine aus England stammende Statistik der dort im Laufe der

nerade beendeten Spielzeit vorgekommenen „ Unglücksfälle beim Fuß¬

ballspiel
" die Runde durch die deutschen Tagesblätter macht . Der

Leser erfährt da mit Staune » , daß das Fußballspiel erbarmungslos

beim Opfer an Tobten und aus Lebenszeit zu Krüppeln Geschlagenen

und Gestoßenen fordere , und es darf nicht Wunder nehmen , wenn

solche Zusammenstellungen in weitesten Kreisen unbegründete Vor -

urtheile gegen das Fußballspiel Hervorrufen . Weiß doch der un -

betdeiligte Leser nicht , daß in England die Zahl der Fußballspieler in

die Millionen geht und demgemäß der Prozentsatz der bei jeder

körperliche » Uebung ab und zu vorkoimnenden leichten Unfälle cm

entsprechend größerer sein mnß , ebenso wenig , wie er weiß , daß die

jedesmal ansgezählten schweren Unfälle vornehmlich der rohen Spiel -

mciie der Berufsspieler ( eine Klasse von Spielern , die wir glüa -

licher Weise in Deutschland nicht besitzen ) znzuschreiben ist . — Um

uun ein zuverlässiges statistisches Material an die Hand zu be¬

kommen , aus welches gestützt , sich unzweifelhaft wird nachweisen

lasten , daß gerade beim Fußballspiel , wie es auf dem Kontinent

betrieben wird , verhältnißmäßig wenig Unfälle sich ereignen , ver¬

sendet soeben die Redaktion der „Deutschen Allgemeinen Sport¬
zeitung "

, Stuttgart , Wilhelmsstraße 5 , an alle Fußballvereine
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz ein Cirkular nebst

Fragebogen . Das Ergebniß der Umfrage soll seiner Zeit in ge¬
eigneter Weise durch die Fach - sowohl wie die Tagespresse ver¬

öffentlicht werden . Alle zweckdienlichen Mittlleilungen nimmt die

Redaktion der obengenannten Zeitschrift gern entgegen . Betheiligte
Kreise , die etwa bei der Versendung des Circulars übersehen worden

sein sollten , erhalten dieses auf Verlangen kostenlos .
— Eine Riescnschitdkröte (Jamaica Green Turtle ) ist

wiederum im Rathskellcr eingetroffen und in einem Wasserbassin bis

zu ihrer Abschlachtung zu sehen . Dieselbe hat eine Größe von VI » m
und ein Gewicht von nahezu 200 Pfund .

— Ausweisung . Dem österreichischen Staatsangehörigen
Handelsmann Marcus Baumwoll ist ans allgemeinen polizei¬
lichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates

untersagt worden .
— Kndmisston . Für die Anlicfernng des Bedarfs an Guß -

eisentheilen ( Schieber , Schachtdcckel 2C.) für die Kanalbau -Verwaltung
fordern : „ Schalter Gruben - und Hutten -Verein "

zu Gelsenkirchen
27,699 Mk . , I . Hupfeld hier und Michelbacher Hütte 27,359 Mk .
40 Pf ., K . Boecking u . Co ., Haiberger Hütte , 25,243 Mk . 54 Pf .

— Vergeben wurde die Herstellung einer Kanal -Theilstrccke
in der Bertramstraße an Herrn A . Lattermann hier .

— Kleine Uotirr » . Die Ausführung der elektrischen
Beleuchtung für die Stadt Neuwied ist der Firma
T . Buchner ( Inhaber L . Klamberg ) in Wiesbaden übertragen worden .
— Ans die Ausschreibung der Herstellung einer Kanaltheilstrecke in
der oberen Scharnhorststraße ist nur eine Offerte und zwar von

Herrn W . Becker eingegangen . Derselbe fordert 649 Mk .

* Griesheim , 9 . April . Hente Nachmittag ist die Kunst -

düuaersabrik von Dietsch , Kellner u . Co . in Griesheim a . M .
- vollständig niedergebrannt . Das über 120 m lange nnd

etliua 40 bis 50 m breite aus steinernem Unter - und hölzernem
^ Oberbau errichtete Gebäude liegt nördlich von Griesheim , schräg

gegenüber der Eisenbahnstation , und ist zum größten Theil erst vor
fünf Jahren neu errichtet worden , da zu jener Zeit schon einmal
Feuer die Fabrik tbeilweise zerstörte . Die Feuerwehr der chemischen
Fabrik arbeitete alsbald nach Ausbrnch des heutige » Brandes mi¬
ausgesetzt mit zwei Schlauchlinien ; ebenso tapfer zeigte sich die
Griesheimer Feuerwehr . Wiud und Wassermangel begünstigten
das Feuer , ebenso trugen die bei der Fabrikation zur Verwendung
kommenden Stoffe , wie Schwefel , Phosphate und bergt , dazu
bei , daß sich der Brand , der in der Signirkammer entstanden ist ,
auf die gesummte Fabrik auSdehuen konnte und Alles in Asche legte ,
sodaß man neben den herausragenden großen Schornsteinen und
einer Brandmauer nur noch einen großen Schutthaufen wahrnimmt ,
einige Wagen der Lndwigsbahn , di ? gerade i» der Fabrik beladen
wurden , konnten nur noch mit großen Schwierigkeiten dem Feuer
Nktriffen werden . Znui Glück halte der Stationsverwalter eine
Lokomotive verfügbar , die den Güterzug herausholte . Sonst konnte
nichts gerettet werden . Eine , da jetzt die Saison für künstlichen
Dünger ist , besonders große Menge von Vorräthen wurde ein Raub
der Flammen . Der Gesammtschaden wird schätzungsweise auf
mehrere hunderttausend Mark angegeben . Er ist durch Versicherung
hinreichend gedeckt . Die Fabrik beschäftigte zur Zeit 150 Arbeiter ,
die mcisteuthells durch den Brand erwerbslos werden , denn der
Betrieb kann vielleicht erst wieder nach enügen Monaten ausgenommen
werden .

* Limburg , 9 . April . Am Dienstag sand die 6 . Jahres¬
versammlung des „ Katholischen Lehrervereins im Reg . -

Bezirk Wiesbaden " hier statt . Derselben wohnte als Ver¬
treter des Bischofs Herr Domkapitular Hilpisch bei . Ergebenheits -

bezw . Begrüßungstelegramme wurden abgesandt an Se . Excellenz
Kultusminister Bosse -Berlin und an gleichzeitig tagende Bruder -

neigte , die Augen auf die letzten Purpurstreifen gerichtet , die

am westlichen Himmel allmählich erblaßten . Noch ließen sie
einen schwachen Widerschein auf ihre reine , jungfräuliche
Stirn , ihre glänzenden Augen , ihre durchsichtigen gefalteten
Hände fallen -- dann aber starb Alles dahin .

Dora winkte ihren Vater zu sich heran .

„ Verzeihung ! " flüsterte sie , „ Verzeihung , daß ich nicht so
wie er — -- meine Pflicht erfüllte und stärker war
--- aber es thut mir so recht wohl , zu wissen , daß

ich endlich in seine Nähe komme -- daß ich meinen

Geliebten wiedersehen werde --- der dort so einsam

anter den Bäumen liegt --- und wartet -- — "

Die Sonne war untergegangen , auch über Doras Leben .

Als ihr Vater sich weinend über den leblosen Körper

beugte , flog ein Falter auf , der sich auf ihre Brust nieder¬

gelassen hatte , hoch empor in die Lüfte , wie mit jubelndem
Flügelschlag .

Konzert .

Der hierorts schon bestens bekannte Opernsänger Herr Emil

Vaupel gab am gestrige » Abend im Saal des Kasino ein Konzert ,
welche « zwar kein sehr zahlreiches , aber ein sehr beifallslustiges
Publikum herbeigelockt hatte . Der Konzertgeber selbst fang zwei
größere Opern - Nummer » : die Arie des Hans Heiling von Marschner
und das Abendstern - Lied von R . Wagner ; außerdem zwei beliebte

Balladen von Löwe . In all diesen Vorträgen ließ Herr Vaupel
erkennen . daß er nicht nur ein mit volltönender Stimme begabter Sänger ,
sondern auch ein tüchtiger und durchgebildeter Musiker ist . Er erfreut
daher durch die wohl überlegte Führung seines Organs , durch saubere
Intonation und unfehlbare Sicherheit : höchst schätzenswerthe Eigen¬
schaften für einen Konzert - Solisten . Es ist wahr , er arbeitet gern
rin wenig mit Vollkraft , es liegt das zum Theil an der natürliche »

Beschaffenheit seiner Stimme , die sich wuchtigen Accenten geschmeidiger

Geldmarkt .
Courrbericht der Frankfurter Börse vom 10 . April ,

Mittags 12 ' /» Uhr . Gredit - Actien 30R/s , Disconto -Eommandit -

Antheile 210 .40 — 75 , Italiener 82 .80 , Staatshabn - Actien 303 ' / . ,
Lombarde » 85 ' /« , Gottharddahn - Actien 174 .80 , Central¬
bahn 134 .80 , Nordostbahn 134 .50 , Unionbabu 92 .10 , Lanra -

Hulte - Actie » 153 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aklien 163 .50 ,
Bochumer 156 .20 , Harpener 154 .20 , 3 - procentige Mexikaner
26 .75 , 6 - procentige Mexikaner 94 .— , 4 - procentige Ungarn — ,
Berl . Handels - Gesells . Jtal . Mittelmeer — .— , Bauque
Ottomane — , Heff . Ludwigsbah » — .— , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridioncntx — .— , Deutsche
Bank — . Tendenz : still .

Wien , 10 . April . Oesterreichische Credit - Actien 365 .7a ,
Staatsbahn - Actien 353 .50 , Lombarden 98 .— , Mark - Noten 58 .93 .
Tendenz : — .

Wafler - Kalh richten .
A Mainz , 10 . April . Fahrpegel : Vormittags 2 m 30 cm

gegen 2 m 22 om am gestrigen Vormittag .

M » heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Zette « .

vereine . Der Vorsitzende , Herr Lehrer Leicher - Frankfurt a . M .,
hielt einen Vortrag über : „ Die Freiheit des menschliche » Willens "

.
Als zweiter Redner sprach Herr Lehrer Karl Müller - Hochheim a . M .
über die Frage : „ Ist die Behauptung begründet , die fort¬
schreitende Volksbildung trage bei zu de » sozialen Nebeln unserer
Zeit s " Die Thesen der beiden Vorträge erhielten einstimmige
Annahme .

* Frankfurt , 9 . April . Beim heutigen Fußballspiel im

Palmengarten erzielte die Londoner Cipriaiti - Manuschaft 8 Punkte ,
der Frankfurter Fußballklub 3 Punkte .

* Ziegen , 9 . April . Der ehemalige Direktor des Siegener
Bankvereins , Fritz Brüggemann , ist in der Strafanstalt zu
Münster , wo er die ihm s. Z . diktirte Strafe abbüßen follte , gestorben .

Kleine Chronik .
Aus Hannover , 9 . April , wird gemeldet : Die U » ter -

fchlagungen des Direktors der niedersächsischen Bank , Lindner ,
sollen sich auf 2 ' /« Millionen belaufen . Dies wurde indeß nur
bisher festgestellt . Man vermuthet , daß sich die Summe der Unter¬
schlagungen auf 3 Millionen erhöhen wird .

In München verübte ein 19 - jähriger Schiieidergeselle einen
Mordversuch gegen seine Geliebte , eine Kellnerin , indem er auf
diese , welche das Verhältniß lösen wollte , einen Revolverschuß ab¬
feuerte . Der Schuß durchbohrte von hinten die Lunge . Die
Schwerverletzte dürste kaum mit dem Sehen davonkommeii .

Infolge des eingetretenen Sturmes hat gestern der Wald -
braud bei Meran an Umfang wieder zugenommen , sodaß ein
großes Militär - Aufgebot zur Hiilfeleistung beordert werden mußte .

Ans Görz , 9 . April , wird gemeldet : Am Ostersoitiitag - Abend ,
10 ' / - Uhr , fand in T olmein . und Umgegend ein vier Sekunde »
dauerndes , heftiges Erdbeben statt , welches von einem unter¬
irdischen Rollen begleitet war . Die Gebäude wankte » . Die Bewohner
flohen ins Freie .

Ans Prag , 9 . April , wird gemeldet : Ei » von der hiesigen
Filiale der Kohlenfiima Michalicki an das Hauptgeschäft in Aussig
abgesandter Geldbrief enthielt bei der Ankunft anstatt 14,200 Gulden
Papierschnitzel . Der Leiter der Filiale wurde in die Untersuchung
genommen .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 10 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laubgerichtsrath Keim . Vertreter der König !. Staats -

amvaltfchaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Ein Messerheld ist
der Taglöhner Karl Wagenbach von hier , geboren 1874 . Er wird

beschuldigt , am ersten Weihnachsseiertgg , Abends gegen 9 ' / - Uhr , bie

Taglöhner M . und Adolf Z . mittels eines Messers mißhandelt zu
haben . Daß er die Beiden gestochen , giebt der Angeklagte zu , er

will aber von denselben überfallen worden semnndinNoldwehr gehandelt
haben . Er , W ., hat sich an dem fraglichen Abend in einer sehr rauf »

luftigen Stimmung befunden und in einer Wirthschast in der Stetngasfe
sich derart betragen , bahnet von dem Wirthe des Lokals verwiesen
wurde . Darauf

'
zog W . bis Messer mit der Drohung , wenn ihn

Einer anpacke , dann fließe Blut . Er schlug mit dein offenen Messer
auf den Tisch und stand nachher auch mit demselben vor der Thür . Als

ihm Z . das Messer abnehme » wollte , stach W . ihn in die rechte
Wade und den M ., der dem Z . zu Hülfe kam , in den Arm .
Auch nach der Frau des M . hat W . gestochen , aber nur deren Kiew

getroffen . Daß der Angeklagte , wie er behauptet , in Nothwehr gehandelt ,
hat das Gericht nicht angenommen . Es erkannte ihn der

gefährlichen Körperverletzung schuldig und bestrafte ihn mit
8 Monaten Gesängniß . — Eine Anklage wegen Ihhtnbeufälfdning
nnd Betrug führt den Fuhrmann August O . von hier ,
geboren 1869 , auf die Anklagebank . O . hat bet dem
(Srunbarbeituiiternetjmer P . L . hier gefahren , aber , Wie er augiebt ,
nicht immer baareS Geld bekommen , sondern ist von L . ermächtigt
worden , auf dessen Rechnung bei S . Meyer hier Fntter zu holen .
O . hat in der Zeit vom August bis November v . I . im Ganzen
6 Gentner Hen , 16 Gentner Hafer , 2 Sack Spreu und einen Gentner
Kleie , für zusammen 140 Mk . 70 Pf . bezogen und in
den einzelnen Fälle » Gutscheine mit der Unterschrift „ P . L ."

abgegeben . O . soll diese Zettel fälschlich angefertigt und den
L . um 140 Mk . 70 Pf . betrogen haben . Er behauptet , L . habe ihn
ermächtigt , diese Zettel anzufertigen . L . stellt dies jedoch in Abrede
und behauptet , daß O . wohl auf seine Rechnung Futter von M .

bezogen , aber immer nur durch seine direkte Vermittelung . Den

Schaden von 140 Mk . 70 Pf . hat L . zu tragen ; da er , von dem

hinterlistigen Treiben des O . nichts ahnend , eine Rechnung beglichen
hat , in welcher die hier fraglichen Posten enthalten waren . Wegen
Vernehtnuttg eine « von dem Angeklagten vorgeschlagenen Zeugen
wurde die Verhandlung vertagt .
--------- —— umbi frTTr’fiiTmfn — « »" '-« . .... ......-

Kehle Unchrichten
Oontineiit al • $ elefltaubtn - tt oir eagtil «.

Koriin , 10 . April . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus Sagau :

Der frühere Kirchendiener Janetzki von hier wurde wegen schwerer
Kirchendieb stähle zu 4Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
verurtheilt . — Dasselbe Blatt berichtet ans B u nz lau : Der Maurer
Hentschel erschoß in Tillendorf den Zimmermann Waner , verwundete
seine Schwägerin und versuchte , seinen Bruder zu erschießen . Der
M ö rd er wurde verhaftet . — Der „ Lokal - Anzeiger

" meldet aus

Hamburg : Der Dampfer „ Rhein " ist oberhalb der Ham -

anzupaffen vermag als zarteren Gefühlsregungen , theils an einer

durch die Theater - Carrisre genährten Vorliebe für stark sinnliche

Wirkungen . Den vermittelnden Uebergängeii in der dynamischen

Schattiruiig könnte also vielleicht noch größere Beachtung zn Theil

werden , um den Vortrag in der Färbung feinsinniger und mannig¬

faltiger zu gestalten . In den erstgenannte » Opern - Arien fand

Herr Vaupel ein geeignetes Feld zur Bethätigung feiner stimmlichen

Fähigkeiten ; aber auch feine Wiedergabe der Löweschen Balladen

„ Tom der Reimer " und „ Archibald Douglas "
gewann die lebhafte

Zustimmung des Pnblikums . Herr Vaupel wurde nach jedem feiner

Vorträge durch warnten Beifall und Hervorrufe ausgezeichnet .

Frl . Anna Kuznitzky von hier verschönte das Konzert durch den

Vortrag einer Reihe von Liedern , in denen ihr sorgsam geschulter ,
süßklingender Mezzosopran und ihr feinfühliges , echt weibliches

Empfinden sich anfs Liebenswürdigste bemerkbar machten . Der

gute Eindruck wurde nur ganz vorübergehend durch gewisse kleine

Unebenheiten in der Textaussprache getrübt ; auch diese wird

die strebsame Künstlerin sicher noch auszugleichen wiffe » .

Frl . Kuznitzky sang in der ihr eigenen zartschwärmenden Weise :

Schubert , Brahms , Senfe » , Mendelssohn , Deutsch und Französisch
— und man glaubt ihr Alles . Das „ Haidelied " von E . Deutsch ,
dem auch in diesem Konzert erfolgreich tätigen Accompagnatur , ist

ein sehr ernstes , stimmungsreiches Nachtbüd ; ßuife Langhans aber ,
die uns diesmal französisch kam , hat mit dem „ Mois des roses “

einen gar duftig holde » Frühlingsgruß gespendet , der gewiß auch

in deutschen Landen überall willkommen geheißen sein wird und

an diesem Abend mit jubelndem Zuruf da capo begehrt wurde .

Endlich unterstützte noch Frl . Hermine Schröder das Programm

durch zwei Klavier - Soli von Liszt und Chopin , von denen sie

namentlich Liszts „ Ricordanza
" mit behender Technik und viel¬

versprechender Kraft und Gefchicklichkeit ausführte . Aber einer

strengeren Konzert -Kritik vermögen ihre Vorträge zur Zeit noch nicht

Stand zu halten . 0 . v .

burger © Ibebrücfe unter gegangen . Die Mannschaft wurde ge¬
rettet . — Das „ Berl . T .

" meldet ans Halle a . S . : Auch da »
Oberlaudesgericht Naumburg wies die von der „ Saale - Zeitung

" ein¬
gelegte Beschwerde gegen das ZeugnißzwangSv er fahren ab .
— Dasselbe Blatt berichtet aus Bielefeld : Seit gestern streiken
600 Maurer .

London , 10 . April . Die „Daily News " berichten aus
Kairo : Die Cholera ist in Alexandrien wieder aufgetreten . Ein
englischer Kaufmann ist gestern gestorben . Im Eingeboreuen -
Viertel kamen mehrere Todesfälle vor .

■
Zudapest , 10 . April . Der Gesetzentwurf , betreffend die

Juarlikulirnng des Andenkens an das 1000 - jährige Bestehen
des Landes , har folgenden Inhalt : § 1 . Die Gesetzgebung der
ungarischen Länder dankt der göttlichen Vorsehung dafür , daß
sie das Vaterland in Schutz genommen , seine Fürsten mit
Weisheit , fein Volk mit Straft und selbstaufopfernder Vater¬
landsliebe gesegnet und bett Bestand des Landes ein Jahr¬
tausend hindurch inmitten vieler Gefahren und SchicksalS -

schlöge aufrechterhalten hat . § 2 . Bei dieser feierlichen
Gelegenheit erscheinen beide Häuser des Reichstags vor dein König ,
unter dessen glorreicher Regierung die verfassungsmäßige Freiheit
und ungestörte Entwickelung des Landes gesichert ist . Der König
giebt seinerseits sein unverbrüchliches Vertrauen zur Treue seines
geliebten Volkes kund . § 3 . Mit diesen Kundgebungen der Pietät und
Huldigung und derköniglichen Gewogenheit inartifulirtbie Gesetzgebung
das Andenken au den 1000 - jährigen Bestand des ungarischen
Staates für ewige Zeiten in die Gesetze . § 4 . Dieses Gesetz tritt
am 8 . Juni 1896 in Straft . An demselben Tage ist es sowohl itt
der gemeinsamen Sitzung beider Häuser des Reichstags zu verlesen ,
als auch in allen Gemeinden der Länder der ungarische » Krone zu
veröffentlichen und in Stein gegraben im Reichstagsgebäude zu
verewigen .

Petersburg , 10 . April . Es verlautet , der General I gnati eff
gab feine Entlassung als Präsident der slavischen Wohlthätigkeits -

Gesellschaft ; derselbe wird voraussichtlich durch General Tschernageff
ersetzt werden . — Entgegen den verbreiteten Gerüchten ist der
Gesundheitsziistand des Ministers des Innern als ein sehr zufrieden¬
stellender zu bezeichnen .

Athen , 10 . April . Bei dem gestrigen SBettturnen fiegten
die Deutschen Schumann und Weiugärtner .

Wast
'
aun , 10 . April . Cberft Steuaui telegragbirte , bie Derwische

hätten Tucriis aufgegebeu und sich nach Osobri zurückgezogen .
General Baldissera befahl dem Obersten , diese Nachricht sicher fest¬
zustellen und zu diesem Zweck mit äußerster Vorsicht vorzugehen .
— Oberst Steuaui bestätigt die Flucht der Derwische von Tucruf
über Atbara bis Osobri . Dieselben hätte » die Verwundete » , die
Maulesel und eine große Menge Getreide preisgegeben . Nach an¬
scheinend deachteuswerther Meldung hätte NeguS Menelik nach
Begameder einen Gesandten geschickt , um über eine Vereinbarung
mit den Derwischen zu verhandeln und ihnen Geschenke und eine

große Menge Kaffee zu bringen .

Kuakin , 10 . April . OsmaiiDigma griff Mittwoch befreundete
Araber bei dem Erkowit - Brunnen an , wurde aber mit einem Ver¬
luste von 14 Tobten uitb mehreren Verwundeten zurückgeschlagen .

Kairo , 10 . April . ( 9teutermelbung .) Alle sechs Mitglieber
ber öffentlichen Schulbverwaltuugskasse find zum Montag als Be¬

klagte wegen Theilnahme an der Angelegenheit des General -Reserve¬
fonds vor den gentifchten Gerichtshof geloben . Die Klage ist von
beit französische » Inhabern der Schulbverschreibungeit angestrengt .
Die Vorladungen sind heute den Beklagten zugestellt worden .

Depcschenbüreau Herold .

Kiel , 10 . April . Nach Beendigung der Mittelmeerfahrt
des Kaiser Paares werden bie „ Hohenzollern

" und der Kreuzer

„ Kaiserin Augusta " über Malta nach Deutschland zurückkehren .
Der Kreuzer kehrt in bie Marinestation der Nordsee zurück , während
bie „ Hohenzollern

" in Kiel zur Verwenbung des Kaisers bereit

liegen wird .
Miet », 10 . April . Aus dem Krakauer polnischen National -

Museum wurden mehrere werthvolle Gegenstände , darunter der Ning
KosciuszkoS , gestohlen .

Budapest , 10 . April . Die Verhaftung des vorn Amte
suspendirten Polizeiraths Chudys steht bevor , weil die Untersuchung
ergeben hat , daß derselbe Urkunden gefälscht und Defraudationen im
Amte begangen hat , wodurch der Staat um mindestens 32,000 fl .
geschädigt worden ist . Gegen zwei Stadthauptmänner ist die

Disziplinar - Untersuchnng eingeleitet worden . — In hiesigen Kasino¬
kreisen machte man anläßlich der jüngsten Spielkarten - Affaire die
Entdecknug , daß die von einer hiesigen Fabrik erzeugte » Spielkarten
Zeichen answiesen , bie als Erkennungszeichen bienten .

Ilario , 10 . April . Dem „ Ganlois " infolge , werben auS

Furcht vor ber Einkommensteuer zahlreiche Kapitalien
von den französischen Banken zurückgezogen und im Auslande an¬

gelegt . — Der „ Matiu " glaubt , baß Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe eine Zusammenkunft mit Bourgeois hatte ober noch haben
werbe , um über bie egyptische Angelegenheit zu berathen . Die
deutsche Regierung soll mit dem Gedanken umgehen , ihre Haltung
in ber egyptischen Frage zu ändern . Lord Dnfferin sei hiervon
unterrichtet worden und schleunigst nach Paris znrückgekehrt . — Der

„ Eclair "
versichert , daß das Kabinett entschlösse » ist , znrückzntreten ,

wen » nach de » Ferien der Konflikt mit dem Senat fortbauert .

London , 10 . April . Wie verlautet , wird der Staatssekretär
der Siolonieen , Chamberlain , für den Fall , daß Präsident Krüger
ben Besuch in London definitiv aiifgiebt , im Herbst dieses Jahres
eine Reise nach Pretoria antreten , um die dortige Lage selbst in

Augenschein zu nehmen und Unterhandlungen mit der Transvaal -

Regierung wegen politischer Reformen einzuleiten .

Rom , 10 . April . In SanigaBia brachen gestern infolge
Zahlungseinstellungen der dortige » Sparkasse Unruhe » aus '

. Die

Sparkasse wurde gestürmt und drei Fenster zertrümmert .
Ein gleiches Schicksal erfuhren bie Häuser ber Verwalt » ngsräthe
nnd des Kassirers . Zwei Polizisten würben verwundet . Die

Demonstranten wurden schließlich durch Kavallerie auseinander ge¬
trieben . Das Kredit -Institut und bas Gefäugniß blieben von

Truppe » besetzt . — Laut offizieller Miitheiluug hatte Menelik bet
Adua 5060 Todte und 8 - bis 10,000 Verwundete . — Die offiziöse

„ Italia " schreibt , bie eventuelle Preisgabe KassalaS stehe ganz
bei Baldissera . Mit England würde darüber nicht verhandelt . Die

Lage Kaffalas sei kritisch , weil bie Garnison schon jetzt 500 Fieber¬
kranke pro Woche habe . — Der Kriegsminister verfügte die Her¬
stellung von 70,000 kleinkalibrigen Gewehren , bainfolge
bet Ausrüstung der Afrika - Truppen mit dem neuen Modell die
Armee von jenem Gewehr entblößt ist .
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Rendezvous für die Dauer des med .

Congresses : Abends 8y2 im Restaurant

Poths , Langgasse 11 .
____________________

Krieger- und Hg Militär- Verein .

Sonnabend , 11 . d . M . , Abends S1 ^ Uhr :

General - Versammlung
im Vereinslokal , „ Deutscher Hof "

.

Um zahreiches Erscheinen bittet F 455

_________________________
Der Vorstand .

Wiesbadener Rhein - uJannus - Club
.

zur Mündung .
2 . Verschiedenes . F 220

Der Vorstand .

Sonntag *, den 12 « April er « 1

2 . Haupt - Wanderung .

Schwalbach — Langenseifen — Ndr .- Gladbach —
Erbacher Forsthaus und Kopf — Erbach — Eltville .

Abfahrt 706 Vormittags mit Rundfahrkarte
Schwalbach — Eltville . Frühstück mitnehmon . Mittag¬
essen 3l/a Uhr in Erbach ( Gasthaus „ Zum Engel

“ ) .
Marschzeit 5 */a St . Ber Vorstand . F 299

Wiesbadener
" ' " ’

n .

Montag , den 13 . April d . I . , Abends 8 -/ - Uhr :

Monats - Versammlniig .

Tagesordnung :

1 . Vortrag des Herrn techn . Regierungs - Sekr . Heide¬

mann über : Der Rheinstrom von der Quelle bis

Spangenberg ’ sches

Conservatorium für Musik
( Taunusstrasse 40 ) .

Beginn des Sommerdritteljahres am

14 April ( bis 15 . August ) . Lehrgegenstände :

Clavier , Violine , Cello , Gesang , Theorie , Kammer¬

musik , Ensemblespiel etc . Dritteljähri . Honorar der

Unterclasse : 33 — 40 Mk . , der Mittelclasse : 43 — 63 Ak . ,
der Oberclasse : 67 — 80 Mk . Nur zwei Schüler

in den Unterrichtsstunden . Lehrkräfte : H . Spangen¬
berg , J . Grohmann , L . Wendling , A . Claas ,
FrL : M . Reichard , E . Freudenberg , Joh .
Wilhelm , Lilli Harich u . A . Deutschinger
(sämmtlich Clavier ) ; Herren : Th . Rehbaum , Kgl .
Musikdirector ( Theorie ) , J . Wendel (Gesang ) ,
Fr . Nowak , I . Kgl . Concertmeister ( Violine ) , Fr .
Zeidler , Kgl . Kammermusiker ( Violine ) , Th .
Schäfer , Mitglied des Kurorchesters ( Violine ) ,
C . Backhaus , Kgl . Kammermusiker (Cello ) .

Prospecte gratis . Neuanmeldungen nimmt täglich
entgegen der 4561

Director H . Spangenberg , Pianist ,
Taunusstrasse 40 .

Br " - " '

Wag ! Eier !
Allerfeinste Süßrahm - Butter 115 Pf . , für Händler

billiger , frische ital . u . deutsche Eier 4 , 5 , 6 Pf . , gestempelte
Thee - Ger für Kranke 6 Pf . nur

Aenbogeuglisse 10 . WW , CllentWenMe 10 .

Sache 48,000 Mk . , 1 . vypolhek , a 3 “/. “/o, auf prima
Object in guter Stadüage ( Taxe 80,000 Mk .) . Pünktliche Zins -
zahluug . Off , unter B .

°
« OV an den Tagbl .-Verl . 3731

« oldgafse 12 sind 2 mövl . schöne Zimmer ( 1 und 2 St .)
fofort zu vermietben .

Kein nröbl . Zimmer Lahnstraße 1 a , Part , links , Ecke der
Emserstraße ( Kalteftelle » er elettr . Bah « ) auf gleich oder
fpÄer zu venniethen .

Prospecte !
zur MassenvertheUung in Zeitungen ,

Sämmtliche
Jlicol

4849sehen

vorräthig beiSämmtliche in den hiesigen Schulen eingeführten

Änh 111 hi i nh AY * Heinrich Heues
,

VLJL W UVA1V1 Buchhandlung und Antiquariat ,

Schneehühner 1 .30 ,
1 .30 , gr
1 .80 , K <
2 .30 ,

M

•O»

I Conununioi) - Geschenke
in grosser Wahl , viele Neuheiten , offerirt

billigst 4597

4791
W

3234

5282Mö ' blirte Zimmer .

Geschälte Victoria -Erbsen „
Perlbohnen „

i/)

<3

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . April an Hellmuud -
straße 59 , nahe ber Emserstraße . Empfehle mich hiermit zum
Garten - Anlegen , Unterhalten zc. Anpflanzungen aller Art .

Rennthier - Rücken 1 . 30 , Kenlen — . 90
im Ausschnitt . ।

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 . Telephon 309 .

Aug . Schmidt , Kunst - und Landschaftsgärtner .
Mk .-Äarkem

Apparate
sind in den neuesten Con -

structionen in Betrieb anzu -

Friedrichstrasse

36 .

Harzer Kanaricuvögel ,
auch Zuchtweibchcn , find zu verkaufen im
„ Gasthof znm Erbprinz " .

( neu und antiquarisch )
in schonen und dauerhaften Einbänden

Haselhühner
Birkbenne
Birkhahn

Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden , 36 Friedrichstrasse 36 .

per Pfd . 25 Pf .
„ n 55 „

Achtung !

Trauer - Costiime

Breitenstein ,
Vogelhändler aus dem Harz .

Paniermehl , fein ,
Weiße Apfelriuge
Gemahl . Grünker «
Süße MandelnJedenSamstag

verkaufe aussortirte
u . zurückgesetzte Hand¬
schuhe zu bedeutend

Kochet
,

Bratet
,

Heizt und

Bügelt
mit

Gas !

junge Hähne 1 .70 ,
große Hähne 2 .— ,
Kapaunen 2 .50 ,
Suppenhühner 1 .80 .

herabgesetzten Preisen .

? ® MnWlMrik

| R . Reinglass
W 16 . Weberg . 16 .

Mainzer Geflügel - Halle ,
41/43 . Nerostratze 41/43 .

3 . Zufuhr
direct aus Rußland .

Damen
bieten wir lohnenden Erwerb durch den Verkauf von Leinen -
waaren , Wäsche : c. nach Mustern an Private .

A . Hallier * Co . , Bielefeld .
Größte Leistungsfähigkeit durch die vorzüglichsten

Empfehlungen anerkannt . ( Ka . 12/4 ) F121

Wiesbadener Gas - und Wasser - Anlagen
von

Hellerlinse » , große , „ „ 12 „
Feinstes Weizen - Blüthenmehl 15 , 18 , 17 Pf .

Nur Saalgasse 4 . H . Jeebel .

Kirchgasse 26 , 4792

zwischen Friedrich - u . Faulbrunnenstrasse .

Suche Billa
oder Landhaus

gegen mein hochrcntablcs Zinshaus in Frankfurt a,M . zu tauschen .
Off . unter G . 1341 an Haasensteiu & Vogler A . - <x „
Frankfurt a/M . f79

Badhaus znm Rheinstein , Webergasse 18 ,
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad 30 Pf . , ein Mutzend Harten 9 Mb .
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Üiiffee - Verbesserung.

Durch vortheilhafte größere Abschlüsse kann ich meine sämmt -
lichen Kaffeesortcn , gebrannt , per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 ,
1 .80 , 2 .— , in bedeutend beffercr Qualität wie seither liefern .
Außer hell werden dieselben jetzt auch in dunkel ( candirt ) gebrannt
geliefert . Letztere Methode hat den Vortheil , daß durch Zusatz von
bestem Zucker bei dem Brennen die aromatischen Bestandtheile
mehr gebunden werden . Besonders empfehle die Sorten '

zu
Mk . 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 , welche in Qualität und Aroma
das Beste und Preiswcrtheste bieten . 4857

E . A . Bienstbach , Rheinstraße 87 .

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

i G . Hück . Louisenstratze 17 .

Fst . Preiselbeeren ,
Frucht - Gelee , Pflaumenmus , Erdbeer - Gelee , rhn . Apfelkraut ,
Orangcn - Marmelade re ., fst . Fruchtsäfte , Heidelbeeren , Salz - und
Effiggurken re . empfiehlt

W . Mayer , Schiflerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .
Bers . frische Guts - E . Tischbntter lo -Pfd .- Kübel 6 .60 Pik .,

fette Kalbskeulrn 10 - Pfd . - Packet 3 .50 Mk . , Kalbfleisch
3 .20 Mk . gegen Nachn . ( opt . 5780/4 ) F121

» ■ C . Urban . G . Warskillen , Kaukchmen .

in allen Preisen vorräthig .

Martin Wiegand ,

Billig und gut kauft man

4 . Saalgasse . K . Jeckel , Saalgasse 4 .

Specialitätr Thee -Eier , nur für Kranke ,

Möbel - Ausverkauf !
Webergasse 31 , 1 . Et . ,

werden die noch vorhandenen Bestände in

Möbeln
,

Betten
, Polsterwaaren

bis

Montag , den 13 . April ,
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft .

Günstige Gelegenheit znm Einkauf .

Eine Herrschaft ! . Bel - Etage ,
mit allem Eomfort der Neuzeit ausgestattet , bestehend aus 6 sehr
schönen Räumen , Speisezimmer mit selten großem Balkon , von wo
aus herrliche Fernficht , 2 guten Obersrockzimmern , Badezimmer und
allem nöthigen Zubehör , in gesündester Gegend Wiesbadens , an der
Dampfstraßenbayn gelegen , ist zum 1 . Juli , event . früher , zu ver¬
miethen . Wenn gewünscht , kann auch das ganze feine und gut er¬
haltene Mobiliar oder ein Theil davon mit übernommen werden .
Offerten unter G . B . a . sss an den Tagbl .- Berlag ._________

40
80
18
15

Kindersegen ! Siesta -Verlag Br . SS , Hamburg .
Betten u . Möbel zu verleihen Louisenstratze 24 , Part . 1638

zu verkaufen 4836
vl » U » n Lederhandlung Mauritiusstr . 1 .

Eine bedrängte Familie bitlel evcldenkende Menschen um ein
Darlehen von 400 Mk . aus l1/ » Jahr gegen gute Sicherheit
und pünttliche Zinszahlung . Gefl . Offerten unter A . « 133
an den Tagbl .-Berlag .

Verkäuferin GcschaftE
'

Muchf
^

Nur
" selbE

geschriebene Offerten mit Gehaltsansprüchen können berücksichtigt
werden . Off , u . » . E . 101 an den Tagbl .-Berlag .

BistaiM örtlich für den pölitifchen und feuilletoniftische » Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
Ro -akionSpresstn - Lruck und Verla , der 8 . Schellender, ' schen Hos -Buchdruckerei tu Wesbaden .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 168 . Abend - Ausgabe .
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♦ Nicht c
2 Da ist
2 Und ei

Schiller .♦
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Wo von zwei Uebeln eins
Ergriffen werden muß , wo sich das Herz
Nicht ganz zurückbringt aus dem Streit der Pflichten ,
Da ist es Wohlthat , keine Wahl zu haben ,

eine Gunst ist die Nothwendigkeit .

( 18 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Aulhold .

Von Adolf Streckfuß .

„ Dann werde ich sofort einziehen oder vielmehr gleich

hier bleiben . Meine Koffer liegen noch auf der Eisenbahn ,
ich werde sie durch einen Dienstmann holen lassen , wenn dies

Ihrer Frau Mutter recht ist .
"

„ Meiner Mutter wird es gewiß recht sein ; erlauben Sie ,
daß ich sie frage ? Sie ist leider heute so unwohl , daß sie
das Bett nicht verlassen und Ihnen daher auch nicht per¬
sönlich Antwort geben kann ; aber ich weiß gewiß , sie wird

sich sehr darüber freuen , wenn Sie gleich einziehen .
"

„ Fragen Sie Ihre Mutter ! Sagen Sie ihr , daß ich

Arzt bin und das Vorzimmer ebenfalls wie einer Ihrer

früheren Miether , als Wartezimmer benutzen werde , und ich

deshalb den allerdings etwas hohen Miethzins bewillige .
Mein Name ist Anthold — Doktor Hermann Anthold .

"

Als Hermann den Namen Anthold nannte , zuckte Anna

erschreckt zusammen und schaute ihren neuen Miether mit

einem scheuen , furchtsamen Blick an . „ Doktor Anthold ! "

wiederholte sie . Das ist ja merkwürdig ! Doktor Anthold ,
so nannte sich auch der Herr , der uns vor vierzehn Tagen

plötzlich verlaflen hat . Er hat nur sechs Wochen bei uns

gewohnt und " — Anna stockte verlegen , ehe sie fortfuhr —

„ und er ist uns die ganze Miethe schuldig geblieben . Es

war recht schlecht von ihm , er hat die arme Mutter in so

große Verlegenheit gebracht . Eines Morgens war er mit

allen seinen Sachen fort , wir haben nichts wieder von ihm
gehört . Vielleicht kennen Sie ihn , vielleicht ist er gar ein

Verwandter von Ihnen , da Sie ja auch Anthold heißen .
Wir würden Ihnen so sehr dankbar sein , wenn Sie ihn
bewegen könnten , uns seine Schuld , und wenn es auch nur
ein Theil wäre , zu zahlen . "

„ Das kann ich leider nicht . Ich habe keinen Verwandten
meines Namens außer einem Bruder , der aber nicht Arzt ,
sondern Offizier ist . Den schlechten Menschen , der Sie be¬

trogen hat , kenne ich nicht ; der Name Anthold ist wohl nicht

so selten , es giebt außer mir und Jenem noch manchen
anderen Doktor Anthold . Der Name braucht Ihnen übrigens
keine Sorge einzuflößen . Von mir haben Sie keinen Verlust

zu befürchten ; ich werde Ihnen die Miethe voraus und zwar
heute schon den Betrag bis zum Ersten und den nächsten

Monatsbetrag zahlen . Sagen Sie das Ihrer Frau Mutter ,
« m sie zu beruhigen .

"

Die Wolken , welche sich auf Annas klarer Stirn zu¬
sammengezogen hatten , verschwanden bei dieser Zusicherung ;
sie nickte Hermann lächelnd zu , dann eilte sie zu ihrer
Mutter ; nach wenigen Minuten kehrte sie zurück und brachte
dem Wartenden die Nachricht , daß die Mutter mit Allem

einverstanden sei und den Herrn Doktor bitten lasse , sogleich
seine Sachen vom Bahnhofe holen zu lassen und die Zimmer

zu beziehen .
So war denn das Miethsgeschäft abgeschlossen , und

Hermann konnte sich häuslich einrichten . Er verlor keine

Zeit . Auf dem nahen Albertsplatz fand er einen Dienst¬
mann , den er mit seinem Gepäckschein nach dem Bahnhof
schickte, er selbst machte sich auf den Weg , um zwei große

Amtliche Anzeigen j

Nichtamtliche Anzeigen

Hühner - und Taubenflltter ,
» toi « , Wicke « , Gerste , Hirse re . 11 Pfd . 1 Mk ., 25 Pfd . 2 Mk .

Bogelfrrtter ,
« a « arten », Hanf - / Sommersaat od . Haferter « 1 Pfd . 20 Pf .,
10 Pfd . SJlt 170 , 25 Pfd . Mk . 4 .- , Mohn , Hirse , Salat »

Ameiseneier re ., la Qualität , staubfreie Wware ,

SsttftstratzeAllg -
. KUIIZ , Stiftstraße 13 .

Idstein , den 8 . April 1896 .
Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

Lohrindcn - Vcrstcigerung .

Mittwoch , den 15 . April d . I . , Nachmittags
Uhr , wird die sich im hiesigen Stadtwald , District

^ Gerloh "
, für dieses Jahr ergebende Eichen - Lohrinde ,

geschätzt zn 250 Centner , im Rathhause dahier öffent¬
lich versteigert . F186

Bekanntmachung .
Das am 16 . nnd L7 . v . M . in den städt . Wald -

Districten „ Geishecke " , „ Gehrn " und „ Sanetborn " ver¬
steigerte Holz wird den Steigerern vom 10 . d . M . ab

zur Abfuhr hiermit überwiese « . *

Wiesbaden , Ben 9 . April 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . r Körner .

Freitag , de « 10 . April . 44 . Jahrgang . 1896 .

Koffer mit Büchern , chirurgischen Instrumenten rc . , welche

er vor Antritt seiner Reise einem Speditionsgeschäft zur

Aufbewahrung übergeben hatte , abzuholen . Es dauerte ein

Stündchen , ehe auf dem großen Lagerboden des umfang¬

reichen Geschäftes die unter anderen Kisten vergrabenen ,
Hermann gehörigen Koffer hervorgeholt waren , und als er

endlich in der seine Koffer führenden Droschke wieder vor

dem Hause Albertsstraße No . 42 hielt , stand vor demselben
schon der eben mit einem Handkarren vom Bahnhof her ein¬

getroffene Dienstmann .

Die Koffer wurden nach der Wohnung emporgetragen
und nun ging es ans Auspacken ; die niedliche Anna erbot

sich , dabei hülfreiche Hand zu leisten , und Hermann nahm

ihr Anerbieten gern an . Das freundliche junge Mädchen

hatte einen sehr angenehmen Eindruck auf ihn gemacht , und

es war ihm ganz recht , daß sie ihm bei der langweiligen
Arbeit des Aus - und Einpackens Hülfe und Gesellschaft

leistete . Er fand sie allerliebst , als sie jetzt mit emsiger Ge¬

schäftigkeit die Wäsche aus den Koffern nahm und sie fein

säuberlich einräumte in die Schubkästen der Kommode ,
jedem Stück mit peinlichem Ordnungssinn den rechten Platz
einräumend . Er selbst packte die Bücher aus , stäubte sie ab

und ordnete sie in die Fächer des über dem Schreibpult

hängenden Bücherregals ein .

Während der leichten Arbeit plauderte Anna unbefangen
mit dem neuen Miether . Mit argloser Offenheit erzählte

sie diesem von ihrer Großmutter und ihrer Multer , von

ihrem Leben im Hause , von ihren Sorgen und Hoffnungen .
Es erschien ihr so natürlich , daß der neue Hausgenosse auch

ihre Familienverhältnisse kennen lernen müsse , und zu ver¬

schweigen hatte sie ja nichts ; Geheimnisse gab es nicht in

dem engen Kreis , in welchem sich ihr Leben bewegte . Ohne

zu fragen , erfuhr Hermann , daß Anna schon den Vater

verloren habe , als sie noch ein ganz kleines Kind gewesen

sei . Nur noch ganz dunkel erinnere sie sich seiner als eines

großen Mannes , der sie oft auf den Arm genommen und

den sie dann so gern an dem langen , blonden Schnurrbart

gezupft habe . Sie erinnerte sich auch noch der blanken

Knöpfe seiner Uniform , und daß sie in denselben wie in

einem Spiegel ihr Bild gesehen habe , aber verzerrt und mit

einer wunderbar großen Nase . Der Vater war Steuer¬

beamter gewesen , er hatte sich bei einem Nachtdienst erkältet

und war dann nach kurzer Krankheit gestorben . Nach seinem
Tode war die Multer mit der Großmutter zusammengezogcn ;
die Großmutter , welche schon seit vielen Jahren Witlwe

war , besaß ein kleines Vermögen , dessen Zinsen eben ge¬

nügten , um sie vor dem Hunger zu schützen , die Mutter

erhielt eine Pension vom Staate , die aber so gering sei ,
daß sie von derselben nicht leben könne , da habe sie denn

tüchtig arbeiten müssen , um anständig durchzukommen und

ihrer Tochter eine gute Erziehung geben zu können .

Oft bis tief in die Nacht hinein habe sie genäht , um

zur rechten Zeit für das große Wäschegeschäft die bestellte
Arbeit abliefern zu können . Sie habe zu viel gearbeitet ,
dadurch habe ihre Gesundheit gelitten , aber sie habe sich

nicht schonen können , denn vor allen Dingen habe sie danach

gestrebt , daß ihre Tochter etwas Tüchtiges lerne , sie habe

diese deshalb in eine höhere Töchterschule geschickt, obgleich
es ihr bitter schwer geworden sei , das theure Schulgeld zu

erschwingen . Vor etwa fünf Jahren sei dann die Mutter

auf den Gedanken gekommen , eine größere Wohnung zu

miethen und sich durch das Vermiethen von zwei Zimmern
eine Erhöhung ihrer Einnahmen zu verschaffen , damals sei

sie nach der Albertsstraße No . 42 gezogen und es sei ihr

Plan auch geglückt , nur ganz kurze Zeit hätten die Zimmer
leer gestanden .

Der erste Miether sei ein junger Arzt , der Doktor Mier

gewesen , der habe länger als drei Jahre die Zimmer
bewohnt , und es sei ihm gelungen , nach und nach eine recht

ansehnliche Praxis in der Nachbarschaft zu gewinnen , denn

alle Leute hätten ihn gern gehabt , er sei ein so freundlicher ,
lieber , guter Herr gewesen und dabei ein sehr gelehrter
Herr , zu dem Jedermann Respekt und Vertrauen habe

gewinnen müssen . Er habe sich in der Wohnung so wohl

gefühlt , daß er sie gewiß nicht verlassen hätte , wenn es

nicht nothwendig gewesen wäre , aber er habe sich verheirathet ,
und für ein junges Ehepaar seien dock die Zimmer zu eng
und klein . Da habe er wohl ausziehen müssen , er habe
aber seine Wirthsleute nicht vergessen , sondern sie oft besucht .

Wenn die Mutter oder die Großmutter krank geworden sei ,
habe er sie stets behandelt und nie einen Pfennig dafür an¬

genommen . Und so sei er der Freund des Hauses geblieben
bis zu seinem Tode ; vor etwa vier Monaten sei er am

Typhus , den er sich am Krankenbett geholt , gestorben .

Dem Herrn Doktor Mier sei der Herr Postsekretär
Lobedau als Miether gefolgt , ein älrlicher , freundlicher Herr ,
der auch fast zwei Jahre die Zimmer bewohnt habe und

sicherlich noch bewohnen würde , wenn er nicht nach außerhalb

versetzt worden wäre .

Dann hätten die Zimmer zwei lange Monate hindurch
leer gestanden ; es wären wohl Herren genug gekommen ,
um sie anzusehen , aber Allen seien sie zu theuer gewesen
ober nicht elegant genug möblirt . Da habe denn d ' " Mutter

recht große Sorge gehabt , und obgleich Anna sie jetzt redlich

bei der Arbeit unterstütze , sei es ihr doch sehr schwer

geworden , so viel zu verdienen , daß die Miethe dem Han ? -

wirth pünktlich gezahlt werden könne . Es sei daher eme

große Freude gewesen , als vor zwei Monaten der Herr

Doktor Anthold gekommen sei und die Zimmer gemiethet
habe . Aber die Freude habe nicht lange gedauert .

Der Herr Doktor Anthold sei ein gar sonderbarer Herr

gewesen , Anna habe sich vor ihm gefürchtet vom ersten Tage

an . Er sei wohl ein großer , stattlicher Herr gewesen , und

sein Gesicht hätte man schön nennen können , wenn es nicht

entstellt worden wäre durch eine breite , über die ganze rechie

Backe fortreichende Schmarre , die selbst der dichte schwarze

Vollbart nicht habe verdecken können . Es sei Anna immer

unheimlich geworden , wenn der Herr Doktor sie mit seinen

dunklen , stechenden Augen angeschaut habe , noch unheimlicher ,

wenn er freundlich gewesen sei , als wenn er wegen irgend

einer Kleinigkeit geflucht und gewettert habe . Die anderen

Herren , der Herr Doktor Mier und der Herr Postsekretär
Lobedau , seien beide immer höflich und liebenswürdig ,

besonders auch gegen die alte Großmutter , gewesen , der Herr

Doktor Anthold habe gleich am
'

ersten Tage die alte Frau

recht grob behandelt .

Als die Großmutter den Namen Anthold gehört habe ,

sei sie ganz unruhig geworden , sie müsse wohl früher eine

Familie Anthold gekannt haben , und sie sei nun neugierig

gewesen , ob wohl der Herr Doktor Anthold zu dieser Familie
gehöre . Da habe sie denn , was sie sonst nie thue , dem

Herrn Doktor eine Karaffe Wasser in das Zimmer getragen

und die Gelegenheit benutzt , um den Herrn Doktor zu

fragen , ob er vielleicht mit einer adeligen Familie Anthold

verwandt sei . Eine solche Frage sei doch gewiß keine Be¬

leidigung , aber der Herr Doktor sei wülhend aufgefahren
und habe die alte Frau so angedonnert , daß sie vor Schrecken

die Wasserkaraffe habe fallen lassen . „ Er kümmere sich nicht

um das verfluchte adelige Pack, "
so habe er geschrieen , „ er

sei kein Baron , kein Adeliger , sondern ein Bürgerlicher !

Kein altes Weib solle sich in seine Familienverhältnisse
mischen , das verbitte er sich ein - für allemal .

"

Die alte Großmutter sei durch die Grobheit des Herrn

Doktors Anthold so in Schrecken gesetzt worden , daß sie

jedes Mal gezittert habe , wenn sein Schritt im Vorzimmer
ertönt sei .

(Fortsetzung folgt .)

Höhere Töchterschule ,

Louisenstraße .

Beginn des Sommer - Halbjahres : Freitag ,
den 17 . April , Vormittags 9 Uhr .

Aufnahme - Prüfung : Donnerstag , den

16 . April , Bormittags 8 Uhr .

Die Anmeldungen neueintretender Schülerinnen nimmt

der Unterzeichnete Dienstag , den 14 . , u . Mittwoch ,
den 15 . April , Vormittags von 9 — 13 und

Nachmittags von 3 — 5 Uhr , in seiner Dienst¬

wohnung , Louisenstraße 26 , entgegen . F 444

Direktor Weldert .

Höhere Töchterschule
mit Pensionat

von Lina Holzhäuser

Wiesbaden , Müllerstrahe 3 .

Beginn des Sommer - Semesters : 17 . April ,

Vormittags 9 Uhr . Prüfung der neueintretenden

Schülerinnen : 16 . April , Vormittags 9 Uhr .

Anmeldungen werden in der Anstalt entgegengenommen .

Für die sechsjährigen Mädchen ist der Impfschein , für die

älteren das letzte Schulzeugniß erforderlich . 4590

Zwei Marquisen ,

eine für Erker und eine für Balkon , mit Zubehör zu verkaufen Bei
Ferd . Müller , Nerostraße 23 .

onservatorium für Musik

Wiesbaden , Rheinstrasse 54

( früher Freudenberg
’ sches , gegr . 1872 )

Director : Albert Fuchs .

Aelteste und besuchteste Musikschule Wiesbadens .

Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst , von den

Anfangsgründen bis zur Fachausbildung . Erste Lehr¬

kräfte . Honorar von Mk . 17 bis 100 '
p . Dritteljahr .

Das Sommer - Semester beginnt am 13 . April und

schliesst Mitte August . Ausführliche Prospecte kosten¬

frei in den hies . Musikalienhandl ., sowie im Büreau des

Instituts , woselbst stets Auskunft ertheilt wird . 4794

Zur Consirmatiou
empfehle

Uhren , Ringe , Brachen re . re .

in größter Auswahl zu den billigsten Preisen . 4293

Jul . Mössinger ,
Sanggafle 8 .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das

Stück , empfehlen 3304

1 & F . SUtil , FriedrlÄ ^ S - 1 » .



Der stets steigende Consum in Thee hat

mich veranlasst , diesem Artikel volle Beachtung ru

schenken u . mein Lager in ansgewählt preis -

werthen Sorten anfs Beste zu assortiren .

Für grössere Consnmenten , Hoteliers ,
Pensionate etc . empfehle ich meinen

Haushaltungs - Thee
,

bei 5 Pfd . ä Mk . 1 .80 , bei weniger ä Mk . 1 .90

per Pfd . , als hervorragend preiswerth und

vortheilhaft . 3691

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Gute Ware ist stets die billigste .

Eine Probe über¬

zeugt jede Hausfrau

zu ihrem eigenen
Vortheil .

Daher bringe ich mein

reich assortirtes

Holz- ooH

Biirstenwaaren- Lager
in bekannt solider Aus¬

führung in empfehlende
Erinnerung . 3293

Gottfi * . Broelj
Holz - und Biirstenwaaren - Magazin ,

__________
4 . Ellenbogen gasse 4 .

Eierkisten
billigst z« verkaufen Schwalbacherstratze 27 .

Gartenarbeit Saalgasse 24 , Hth . 37 ^

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

'GB3
' I
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Famitien - Uachrichten .

Au » den Wiesbadener Givilstandsregifter « .

Geboren . 3 . April : dem Küfergehülfen Johannes van Hoof e. S .,
Christoph Johannes . 4 . April : dem Taglöhner Heinrich Euler
e . T ., Elisabeth Anna . 5 . April : dem Sergeanten Johann Jäckel
e . S . , Christian Heinrich Emil . 7 . April : dem Schuhmacher
Heinrich Harms e. T ., Betty Martha .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Georg Philipp Jakob Faust zu Biebrich ,
vorher hier , mit Wilhelmine Rothenburger daselbst , vorher hier .
Glaser Philipp Wilhelm Theodor Hener hier mit Marie Mar¬
garethe Friederike Roerig zu Biebrich . Gesangenen -Aufseher Georg
Weimar hier mit Maria Clara Sehr zu Oberzenzheim . Gärtner
Nikolaus Wallcrich hier , vorher zu Faha , Kreis Saarburg , mit
Marie Vigneron hier , vorher zu Lemmersdors , Kreis Dieden -

hofen . Herrcn - Schneidergehülfc Georg Menge ! hier mit Johannette
Marie Hochbcin hier .

Verehelicht . 9 . April : Tüncher Carl Christian Ludwig Stahl hier
mit Barbara Gregori hier .

Gestorben . 7 . April : -Rentmeister a . D ., Rechunngsrath Christian
Otto , 70 I . 4 M . 27 T . ; pract . Arzt Dr . mod . Joseph Schneider
zu Oestrich , 64 I . 3 M . 12 T . 8 . April : Daniel Martin , S .
des Taglöhners Hermann Müller , 1 I . 25 T . 9 . Avril : Kauf¬
mann Wilhelm Car ! Blumenschein , 44 I . 22 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Wittheiiungen .

(Aaiuilien -Siachrichteu, dem „Tagblatt " m beglaubiget : Form bteect mitgcthellt .
werde » iieruiiter loBcnitn eerönentliitt )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Heinrich Schmitz , Köln . Herrn Major
Maxton v . Hartmann , Berlin . Herrn Major Hans v . Guretzky -
Cornitz , Breslau . Herrn Major Kolbe , Grottkau . Herrn Lieute¬
nant Donalies , Königsberg . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann
Fritz v . Versen , Karlsruhe i . B . Herrn Rittmeister Großmann ,
Magdeburg . Herrn Pastor Dunkmann , Stolp i . P . Herrn
Ersten Staatsanwalt Kitz , Verden . Herrn Dr . Timme , Koblenz .

Verlobt . Fräulein Hedwig Bredenbreuker mit Herrn Hilfsprediger
Rudolf Bosselmann , Winz bei Hattingen - Dortmund . Fräulein
Helene v . Tümplingmil Herrn Major a . D . v . Fuchs , Sorna -

Naumburg a . S . Frelfraulcin Marianne v . Roicnhan mit Herrn
Premier - Lieutenant Dcrlof v . Winterfcldt , Eyrichshof — Berlin .
Fräulein Maria Sabine Gehring mit Herrn Domkandidaten
Rudolf Kögel , Gr . Ziethen — Berlin . Fräulein Anna Oberhoffer
mit Herrn Premier -Lieutenant Willy Knudson , Berlin — Star¬
gard i . P . Miß Ada Burnnp mit Herrn Lieutenant v . Mellen¬
thin , Thorn . Fräulein Ella Men ecke mit Herrn Regierungs -
Asiessor Friedrich Schultz , Bromberg — Rendsbürg . Fräulein
Cornelie v . Abel mit Herrn Lieutenant Hans Kujath , Münster i . W .

Verehelicht . Herr Regierungs -Assessor Paul Jllgner mit Fräulein
Emmy Liebe , Gnesm —Frankfurt a . O . Herr Regierungs - Assessor
Franz Schulz mit Fräulein Sophie Duden , Wiesbaden — Rewyork .
Herr Professor Dr . Alfred Gercke mit Fräulein Anna Albrecht ,
Greifswald .

Gestorben . Herr Oberst -Lieutenant a . D . Freiherr v . Falkenhausen ,
Wittenberg . — Verw . Frau Oberst - Lieutenant Jenny Wiltcke ,
geb . Stüertz , Potsdam .

G -eburta - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

1 . Schelleoherg
’
sciie Hol- Burtdrockerei

Kontor : Langgaiae 17 , Erdgeicbon ».

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .Seite 6 . 10 . April 1896 .
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3469

Rufs . Sardinen
4690

Moritzstraße 37 , Ecke der Goethcstrahe .

41001

Monopol ff .Monopol

nach schwerem Leiden heute Nacht sanft verschieden ist .

Wiesbaden , 9 . April 1896 .

Die trarrernderr Hinterbliebenen

483736

Kore Schoenebrck
Otto Stammler .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwiegersohn , Schwager

und Neffe ,

A * Banek
’

s

^ opol

Danksagung .

Allen , welche bei dem schmerzlichen Verluste ,
der uns betroffen , in so theilnahmvoller

Herzlichkeit unserer gedacht haben , sagen wir

innigsten Dank .

Wiesbaden , den 10 . April 1896 .

Kursus im Hand - und Maschiucnähen .

Zuschn . u . Anfert . aller Wäschegegenstände . Tägl . 3 — 5 Std .
Beginn am 1 . n . 15 . jeden Monats . Näh . im Tagbl .-Verl . 4 : 17

in circa lO - Pfd .- Faß ä Mk . 1 .80 .

Willi . Klees ,

NW .
enclünZbk

'

GScheibler & Go ,

NDLW a/rhein *

zo Fabrikpreisen zu haben bei !
Dr . C . Cratz , Langgasse 29 , Wiesbaden . Drogerie Moebus ,

Taunusstr . 25 , do . Wilh . Schild , Friedrichstr , 16 , do . C . Brodt ,
Albrechtstr . 16 , do . Heinr . Schindling , Neugasse 18/20 , do . J . B .
Kilian , Eltville . Paul Becker , Gärtnerei , Büdesheim . F16

___________________ Billigste Preise .

So lange Vorrath I
.

Slitea ans Algier ,

6 . Bärenstrasse 6 .

vorräthig im Leinen - u . Wäsche - Geschäft von 2930

M . Bentz
,

2 . Ufeugasse 2 , Ecke der Friedrichstrasse .

Der Total - Ausverkauf
in

orirtliscta uid diintti Artikeln
dauert unwiderruflich nur bis

zum SO . April .

J . Hornung & Cie . ,
3 . Häfnergaffe 3 .

P8 . Frische kleine Eier und Brucheier per Stück

4 Pf . ,
W Stack 95 Pf .

Z A Gaskocher , Z
# Badelnannen — Badeösen ,

$ Gartenschläuche — Strahlrohre
O empfehlen in größter Auswahl billigst 4691

aj < webr . Haberstock ,
Installations - Geschäft ,

44 7 . Albrechtstraße 7 .

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Porzellan und tilaswaaren
für Hotels und Haushaltungen .

Weisse und bemalte Porzellane .

T afel - , Kaffee - u . Thee - Serwice ,
neueste Formen und Muster .

Meissener Porzellan , Zwiebelmuster
( Fabrik - Lager ) .

JJ : Wasch - Garnituren . lZ
Weingläser , Romer , Pokale ,

Bowlen , Biergläser nnd Bierkruge
mit Beschlag .

K ry stall - Trink ■ Service ,
gravirt , geschliffen und mit Goldrand .

Geschliffen Krystall .

Fruchtsclialen , Compotschalen uud Teller .
Vasen , Jadinieren , Blumen -

und Palmentöpfe , Figuren , Nippes .

Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag um 5 Uhr vom

Sterbehause , Lanzstraße 18 , aus statt .

CmmlliMeW SS . S

Eier n
.

Butter
in nur beste » Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

44 . Jahrgang . No . 168 .
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